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Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugspreis mit Postvcrsendung:
j G a n z j ä h r i g .............................................8 14.60

H alb jäh rig  ............................................ 7.30
« V ie r te l j ä h r ig .............................................„ 3.75
|  B ezugsgebühren und E in jcha ltungsgebührcn  
ji sind im  v o ra u s  und porto fre i zu entrichten.

S ch riftle itu n g  und  V erw altung: O bere S ta d t  N r. 33. — Unfrankierte B rie fe  w erden n i c h t  a n ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen ( In s e ra te )  w erden d a s  erste M a l m it 10 Groschen fü r die 5-spaltige M illim eterzeile  
oder deren R au m  berechnet. B ei W iederholungen Nachlatz. M indestgebühr 1 Schilling. D ie A n­
nahm e e rfo lg t in  der V e rw a ltu n g  und bei a llen  Annoncen-Expcditionen. — Anzeigen von Ju d e n  

und Nichtdeutschen finden keine Aufnahm e.
Schlutz des B la t te s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .............................................8  14.— 1
H a lb jä h rig  .................................................. . 7.— 1
V ie r te l j ä h r ig .................................................. . 3.60 1
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Das Mietengesetz und das Wohnbauförderungsgesetz 
wurden nach kurzer Debatte im Nati onalra t  angenom­
men, desgleichen das Gesetz über die Pflicht zur A n­
zeige von Wohnungen und das Gesetz über die Enteig­
nung zu Wohnungs- und Assanierungszwecken. Auch 
der B undesra t  hat trotz verschiedener Bedenken keine 
Einsprache dagegen erhoben, wodurch alle diese V or­
lagen Gesetzeskraft erlangen. D amit ist ein Kapitel 
innerer Politik erledigt, das durch J a h r e  und M onate 
die Gemüter erregte, in dem Wahlkampf einen stets a u s ­
schlaggebenden Einfluß ausübte und daher einen Grund 
steter Unruhe bildete. Wenn auch das jetzige Gesetz keine 
Umwälzung im Mietemvcsen bringt,  so wird es doch die 
Grundlagen geben, daß die künftigen Verhandlungen 
mit mehr Sachlichkeit und weniger Leidenschaft geführt 
werden können. D as P a r la m e n t  wird vor den S o m ­
merferien noch einige Vorlagen erledigen. E s  besteht 
die Absicht, die weniger umstrittenen Erundsatzgcsetze 
zu verabschieden. Vor allem wird cs aber notwendig 
sein, das Kleinrentner- und Sparergesetz, das bekannt­
lich schon seit J a h r  und Tag im N a tio na lra t  liegt, b is­
her aber infolge des Widerstandes der Opposition nicht 
zu Ende beraten werden konnte, zu verabschieden. Wenn 
auch mit diesem Gesetze den bedauerlichen Opfern der 
Geldentwertung nur in geringem Ausmaße geholfen 
werden kann so Bedeutet e s  doch im m erh in  einen An­
sang auf dem Wege zur Wiedergutmachung der größten 
.härten. Weitere Gegenstände, die in B era tung gezo­
gen werden sollen, sind unter anderem die Novelle zum 
Gewerbegerichtsgcsctz, das Elektrizitätssörderungsgesetz, 
die sogenannte kleine Preßreform. Außerdem haben die 
A grarier eine ziemliche Zahl von Wünschen, die in An­
trägen und Vorlagen bereits konkretisiert sind, und die 
sie noch gerne vor den Sommerferien erfüllt wissen 
möchten. Dazu gehört unter anderem das Gesetz über 
die Ablösung der Naturalgiebigkeiten, das Industrie- 
schadengesetz. Ob es gelingen wird, in der Frage der 
Beseitigung des Wohlstandsindex int Arbeiterversiche­
rungsgesetz und des In kraft t re tens  der Arbeiterversiche­
rung jetzt schon zu einem Einvernehmen zu gelangen, 
kann bei der Schwierigkeit der Matexie a ls  fraglich be­
zeichnet werden. Sollte es möglich sein, das alles in das 
Arbeitsprogramm unterzubringen, dann kann man mit 
einer bis  in die M itte  des M onates  J u l i  dauernden 
Tagung des P a r lam en tes  rechnen.

Großbritannien.

Aus der Feder Macdonalds ist in der „Sunday 
Times" ein Artikel erschienen, der sich gegen I t a l i e n  in 
der Minderheitenfrage richtet und die Errichtung einer 
ständigen Minderheitenkommission verlangt.  E r  be­
rührte in seinen Ausführungen auch die Fälle des Elsaß 
und des Saargebietes. Diese Ausführungen über die 
aktuellen Minderheitenfragen dürfen ohne Uebertrei­
bung a ls  in ternationale Sensation bezeichnet werden. 
S ie verdienen auch in vollstem Maße unsere Beachtung, 
weil die Minderheitenfragen ganz besonders Fragen 
der deutschen Volksgemeinschaft sind. S ie  müssen aber 
auch vom Standpunkte der europäischen Politik  aus 
beachtet werden, angesichts der ohne Zweifel sehr ern­
sten Versuche des englischen P rem iers ,  zwischen den 
Vereinigten S taa ten  Nordamerikas und England ein 
engeres Zusammenarbeiten herbeizuführen, das, wenn 
es gelange, nicht nu r  einen großen politischen Block der 
angelsächsischen S taa te n  schaffen, sondern auch angesichts 
des ungeheuer gesteigerten finanziellen und politischen 
Einflusses der Vereinigten S taa ten  auch die euro­

päischen politischen Verhältnisse bestimmend beeinflussen 
müßte. Daß Macdonald seine Ausführungen über die euro­
päischen Minderheitenfragen schreiben konnte, während 
er gleichzeitig auch daran  gedacht haben muß, die B e­
ziehungen E nglands zu den Vereinigten S taa ten  zu 
vertiefen, ist bemerkenswert. D as läßt den Schluß zu, 
daß Macdonald seinen vor einigen Monaten  geschriebe­
nen Aufsatz, der jetzt ohne seine Ermächtigung veröffent­
licht wurde, doch in der Meinung verfaßt haben muß, 
daß es ihm, zur politischen Macht gelangt, doch nicht 
unmöglich sein könnte, die englische Außenpolitik im 
S inne  seiner Ausführungen zu leiten. D as verleiht 
seinem Aufsatze eine sensationelle Bedeutung; trotz sei­
ner raschen Erklärung, die Veröffentlichung sei nicht 
jetzt beabsichtigt gewesen und für sie sei keine Ermächti­
gung gegeben worden. Die Frage, ob M acdonalds P o ­
litik dem Gedanken entsprechen wird, die er in seinem 
Aussatze über die Minderheitenfrage entwickelte, ist 
allerdings schwer zu beantworten. Die Enttäuschungen, 
die wir gutgläubigen Deutschen in dieser Hinsicht erlebt 
haben, lassen uns auch hier keine allzugroßen Hoffnun­
gen hegen, die wir besonders für die Südtiro ler  so 
gerne erfüllt sehen möchten Zum Schlüsse bleibt doch 
wieder der alte Spruch zu Recht: „Hilf dir  selbst!"

Spanien.

P rim o  de R ivera hat nun wieder einmal das Ende 
der Diktatur angekündigt. E r  hat in einer Unterredung 
erklärt, die Diktatur könne fein dauernder Zustand 
bleiben sondern nu r  ein Uebergang Jein E r  >:>> zurzeit 
bestrebt. Tue Grunolager, °der e ' Uaiur zu mildern. E r  
wolle eine neue Verfassung ausarbeiten und der spal 
irischen Konstituante unterbreiten. Die N ationalver­
sammlung werde dieses Projekt in zwei Teilen im M a i 
und September des nächsten J a h re s  beraten. E s  werde 
dann im Dezember einer Volksabstimmung unterzogen 
werden und das weitere Verfahren werde von dem E r ­
gebnis derselben abhängen. Die Volksabstimmung 
werde auf Grund des breitesten Stimmrechtes durchge­
führt werden und auch die Frauen  werden zur Abstim­
mung zugelassen. Vorläufig könne er nu r  erklären, daß 
das System der Volksvertretung wieder eingeführt 
werden werde. Die eine Hälfte der Abgeordneten werde 
gewählt, die andere von Institu tionen und Interessen­
tenkreisen ernannt werden.

Südafrikanische Union.

Die Wahlen haben den Nationalis ten unter Führung  
Hertzogs neuerlich zur Mehrheit verhelfen. Hertzog ver­
fügt über 68, die südafrikanische P a r te i  (General 
S m ith )  über 59, die Arbeiterpartei über 8 M andate. 
Hertzog, der nun weiter Regierungschef bleibt, wird nun 
ehestens daran  gehen, den Handelsvertrag mit Deutsch­
land durchzuführen, der in England Feindschaft erweckt, 
da er Deutschland für die Zukunft dieselben Begünsti­
gungen gewährt wie Großbritannien. I m  übrigen 
drängt die nationalistische P a r te i  unter Führung 
Hertzogs immer mehr zur vollständigen Unabhängig­
keit Südafr ikas vom M utterlands.

Rußland — China.

Vor einigen Tagen schien es noch, daß es a ls  Folge 
der chinesischen Maßnahmen gegen die Eowjetpropa- 
ganda der russischen Konsulate zu einem Krieg Chinas 
und R ußlands kommen würde. Die letzten Nachrichten 
lauten ruhiger,  obwohl feststehend ist, daß Sow je t­
truppen bereits die sibirische Grenze überschritten haben 
und die Mandschurei bedrohen. E s  scheint aber, daß 
man auf beiden Seiten die Zeit zur kriegerischen A u s­
tragung des Konfliktes noch nicht für gegeben ansieht. 
Die chinesische Regierung hat nach den letzten Nachrich-

len endlich den richtigen Weg gefunden, um China von 
den Klauen seiner vielen Feinde zu befreien, in dem sie 
die allgemeine Wehrpflicht einführen will. Durch diese 
M aßnahme wird C hina in der Lage sein, für die Ver­
teidigung seiner Grenzen aufzukommen und alle Bevor­
mundung zurückzuweisen.

Bereinigte Staaten von Nordamerika.

Bei der B era tung  des Farmerhilfsgesehes im ameri­
kanischen S en a t  erl it t  P räs ident Hoover eine Nieder­
lage. E in  von der gemischten Kommission des Reprä­
sentantenhauses ausgearbeiteter E n tw urf  wurde mit 
46 gegen 43 S tim m en  abgelehnt. Der S ena t  hat sich 
somit gegen das Farmerhilfsgesetz ausgesprochen, in dem 
die Klausel über die Ausfuhrprämie Hoovers Wünschen 
entsprechend weggelassen worden war. Die Mehrheit 
des Repräsentantenhausesist auf Seite  Hoovers, wäh­
rend die Finanzkreise aus der Wallstreet die Mehrheit 
im S en a t  für die Ausfuhrprämie unterstützen. Der 
Entw urf über das Farmerhilfsgesetz geht daher an das 
Repräsentantenhaus zurück.

Mexiko.

Der Religionsfriede scheint trotz gegenteiliger Nach­
richten doch zustande zu kommen. Die erste Aussprache 
zwischen dem mexikanischen Präsidenten Portes  E i l  und 
dem Erzbischof hat allgemeine Befriedigung hervorge­
rufen. I n  Washingtoner Kreisen erklärt man, daß diese 
Unterredung nur der Schlußpvnkt zahlreicher Unter 
rennt gen sei, die ist Washington stattgefunden haben. 
D as lUoercinlommen sei so weit gediehen, daß es nu r  
noch der Zustimmung des Papstes bedürfe, an t :*• :;:t 
Bericht mit der B itte  um Genehmigung bereits abge­
gangen fei.

Chile — Peru.

Die diplomatischen Beziehungen zwischen den süd­
amerikanischen Nachbarrepubliken Chile und P e ru  am 
Sti llen  Ozean waren 18 J a h re  lang unterbrochen. W ie 
ein Damoklesschwert hing über Südamerika die Frage 
von Tacna-Arica, dem Elsaß-Lothringen Südamerikas 
und beiderseitige Kriegsrüstungen und Kriegsgefahr 
ließ bis vor drei J a h re n  mehrmals die Lösung dieses 
S tre i te s  durch Waffengewalt befürchten. Der chileni­
schen Regierung Jbanez bei Campo und seines rühr i­
gen Außenministers Conrado R ios Gallardo ist es n u n ­
mehr gelungen, durch direkte diplomatische U nterhand­
lungen das strittige Problem vollkommen und endgül­
tig zu bereinigen. Das Abkommen ist bereits von den 
beiden Präsidenten unterzeichnet worden und seine 
wichtigsten Punkte sind folgende: Die P rovinz  Tacna 
wird P e ru ,  die Provinz Arica Chile zugesprochen. Chile 
überläßt P e ru  im Hafen von Arica, der Kopfstation der 
Arica-La-Paz-Bahn, ein Freihafengebiet mit L an­
dungsbrücken usw., die von Chile erbaut werden. Chile 
zahlt weiters sechs Mill ionen amerikanische Dollar an 
P e ru  und tr i t t  auch alle öffentlichen B au ten  und den 
Staatsgrundbesitz in der Provinz Tacna an P e ru  ab. 
Legal erworbener Privatgrundbesitz in den beiden P r o ­
vinzen Tacna und Arica wird von beiden Ländern 
rechtsgültig anerkannt. Den männlichen Nachkommen, 
sowohl chilenischer a ls  peruanischer Eltern, die in den 
Provinzen Tacna oder Arica geboren sind, ist es bis 
zum 21. Lebensjahre freigestellt, sich für die eine oder 
die andere Staatsbingerschaft zu entscheiden. Dieser 
V ertrag  beseitigt endgültig die Nachwehen des Krieges 
von 1878 zwischen den beiden Ländern, die bisher H an­
del und Entwicklung behinderten. Als Zeichen der E in i ­
gung wird auf dem historischen Felsen „El M orro", am 
Eingang des Hafens von Arica, eine Friedensstatue 
errichtet werden.

1
Montag den 24. Juni 1929 auf der Achleitner-Wiefe am Fuchsbichl
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Überall herrscht KorrupLisu. .  
überall sitzen Juden!

Bei den marxistischen P a r te ien  nämlich, wie ein 
Kommunist in S t .  Pö lten  feststellte, der dasür von der 
dortigen kommunistischen Gruppe „wegen proletar ier­
feindlicher Tätigkeit und Ansichten über einstimmigen 
Beschluß" ausgeschlossen wurde. So  berichtete das W ie­
ner kommunistische T agb la t t  am 11. ds. E s  fügte dem 
Berichte über diesen lehrreichen Ausschluß eine umfang­
reiche Kennzeichnung des Ausgeschlossenen bei, der 
K arl  K r a i l heißt. W ir  entnehmen ihr die folgenden 
S te l len :

„K ra i l  hat in den Tagen nach dem Heimwehrauf­
marsch in  6 t .  Pö lten  eine Tätigkeit entfaltet und A n­
sichten vertreten, die mit einer weiteren Zugehörigkeit 
zur proletarischen Bewegung absolut nicht mehr zu ver­
einbaren sind. K ra i l  hat Ansichten vertreten, die nicht 
n u r  konterrevolutionär sind, sondern die auch die V er­
mutung bestätigen, daß K ra i l  in nicht allzuferner Zeit 
im Lager des Faschismus landen wird.

Einige Z ita te  aus Aeußerungen K ra i ls  au s  den letz­
ten Tagen beweisen dies zur Genüge. S o  hat sich K ra il  
über die gegenwärtige politische S i tu a t io n  und im Z u ­
sammenhange damit über die kommunistische P a r te i  
folgendermaßen geäußert:

„D as  P ro le ta r ia t  in Oesterreich geht schweren K äm p­
fen entgegen. D i e s e  K ä m p f e  w e r d e n  f ü r  d i e  
A r b e i t e r s c h a f t  s e h r  n e g a t i v  a u s f a l l e n .  
D e r  F a s c h i s m u s  f e i  i n  u n a u f h a l t s a m e m  
B o r m a r s c h  i n  O e  st e r r e i c h  b e g r i f f e n .  Es. 
werden große Verfolgungen gegen revolutionäre A r­
beiter einsetzen. Besonders die Kommunisten werden 
am schwersten verfolgt werden. I n  dieser S i tu a t io n  
wäre es ein Wahnsinn, eine radikale Linie, wie sie die 
kommunistische P a r te i  hat,  weiter zu verfolgen."

Aber das ist noch nicht alles: K ra i l  urte il t  über die 
österreichische Arbeiterbewegung auch noch so:

„ U e b e r a l l h e r r s c h t K o r r u p t i o n !  I n d e r  
k o m m u n i s t i s c h e n  P a r t e i  g e n a u  so w i e  i n  
d e r  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i .  U e b e r -  
a l l  s i t z e n J u d e n . . ! "

Also „ Ju d e n  h inaus!"  Wer spricht außer K ra i l  noch in 
dieser A r t?  W e r  p r e d i g t t ä g l i c h  de r  A r b e i t e r -  
s c h a f t  v o n  J u d e n w i r t s c h a f t ?  Die Faschisten! 
K ra i l  befindet sich also in tadelloser Uebereinstimmung 
mit den Hackenkreuzlern und den verschiedenen anderen 
faschistischen Gruppen und Gruppierungen. Hat ein 
Mensch, der so spricht, noch ein Anrecht, Mitglied einer 
proletarischen P a r t e i  zu sein? Nein! E r  gehört aus- 
gestoßen aus  der proletarischen Gemeinschaft, damit er 
desto schneller dort lande, wohin er nach seiner ganzen 
Denkungsart gehört: im Lager des Faschismus."

D as  kommunistische B la t t  beschuldigt dann den A us­
geschlossenen, er habe mit dem sozialdemokratischen 
Bürgermeister von S t .  Pölten , Schnösel, verhandelt,  um 
sich irgendeine gute Versorgung zu sichern, w as ihm der 
Bürgermeister angeboten habe. Ob das richtig ist oder 
ob es sich den Kommunisten nu r  darum handelt, gegen 
einen gewesenen Genossen M iß trauen  hervorzurufen, 
der es gewagt hatte, zu sagen, überall herrsche Korrup­
tion bei den marxistischen P a r te ien ,  und überall in 
ihnen sitzen Ju d en ,  bleibe hier unerörtert. Daß einer, 
der es wissen konnte, behauptet, sowohl bei den Sozial­
demokraten, a ls  auch bei den Kommunisten herrsche 
Korruption, das hätte man vielleicht noch angehen las­
sen. Aber gar zu sagen, daß bei Sozialdemokraten und 
Kommunisten ü b e r a l l  J u d e n  s i t z en ,  das ist ein 
Kapitalverbrechen, das bei den Kommunisten durch den 
Ausschluß geahndet werden mußte. Einer, der zu sagen 
wagt: „ Jud en  h in aus !"  der kann nicht Kommunist blei­
ben, der hört auf, M itg lied  einer proletarischen P a r ­
tei sein zu können. Bei den Kommunisten soll nämlich 
die Judenwirtschaft noch größer, noch widerlicher sein, 
a ls  bei den Sozialdemokraten, w as schon etwas heißen
will   Also mußte der S t .  P ö l tn e r  Arbeiter, der die
Dinge genau kennenlernen konnte, hinausfliegen. E r  
beging eben ein Verbrechen gegen die Majestät des 
Ju d en tu m s  in der Arbeiterbewegung und das durfte 
nicht ohne S tra fe  hingenommen werden.

Fahrgelegenheit von und nach Amstetten. 14 Uhr: E in ­
weihung des Faltboot- und Badehauses durch Herrn 
P fa r re r  Mayerhofer,  Eröffnung desselben durch den 
Ehrenpräsidenten Landeshauptmann Dr. Buresch, An- 
sprachender Eemeindcvertreter und des Verbandsob­
mannes. Anschließend Volksfest. Festabzeichen 1 Sch. 
Mittagessen per Person 3 Schilling.

Heimatschau Pbbstal. Die Eröffnung derselben durch 
den Herrn Bundespräsidentcn findet am 6. J u l i  um 
11 Uhr vorm. statt. Die Einsendung der Ausstellungs­
gegenstände wolle nun längstens bis 28.hs. erfolgen, wei­
tere Anmeldungen nach Maßgabe des vorhandenen 
Platzes. E s  wird gebeten, sich rege an der Ausstellung 
zu beteiligen. Fahrpreisermäßigungen werden jeden­
falls gegen E rlös  einer E intrit tskarte  bei S ta t io n s ­
entfernung von über 30 Kilometer gewährt und zwar 
25 Prozent, also Hin- und Rückfahrt 1%  Karten. E in ­
tr ittskarten werden den Ortsgruppen, Gemeinden und 
Einzelpersonen über Bestellung zugesandt.

Geschäftsstelle dzt'. Eöstling a. d. 2).

Faltbooihcnis- und Badehaus-Erösfnung in Wallser.
Die Eröffnungsfeier findet am 30. d. M . mit nachstehen­
der Tagesordnung statt: 8 Uhr Verkehrstagung im 
Gasthaus J n fü h r ,  wozu alle Gruppen und Gemeinden 
der Umgebung eingeladen sind. Interessenten sehr will­
kommen. 12 Uhr Empfang des Herrn Landeshaupt­
mannes Dr. B u r e s c h .  12.30 Uhr Festtafel, Anmel­
dungen hiezu ehest an  die Ortsgruppe, ebenso wegen

Ehrung für den Erfinder des Radio.
Der Salzburger Eemeinderat beschloß kürzlich ein­

stimmig eine Ehrung des der Salzburger Landesregie­
rung zugeteilten Hofrates In g .  R u ß b a u m e r ,  des 
Erfinders des Radio. Bürgermeister O t t führte hie­
zu aus:  I n  den letzten Tagen konnten w ir erfahren, 
daß ein M an u , der seit 20 J a h re n  in aller S ti l le  in 
unserer S ta d t  wirkt, der uns allerdings schon lange als 
A u to ri tä t  auf dem Gebiete des Radiowesens bekannt 
ist, Hofrat I n g .  Otto R u ß b a u m e i ,  a ls  der Schöp­
fer der ersten drahtlosen Lautübertragung gefeiert wird. 
B or 25 J a h r e n  gelang ihm als Assistent der Technischen 
Hochschule in Graz die erste Uebertragung von Musik 
und Sprache. Am 15. J u n i  1904 um 11 Uhr vormit­
tags überraschte der damalige Assistent Rußbaumer 
seine Vorgesetzten und Kollegen mit der ersten draht­
losen Lautübertragung durch den ersten Sender. Heute 
ist das Radio Gemeingut und wir alle kennen die B e­
deutung des damaligen ersten Gelingens, dessen P r i o r i ­
tä t  durch Fachautoritäten, wie den berühmten S tr a ß ­
burger Physiken B rau n  am x tan n t  ist. Hosvat I n g .  
Rußbaumer ist, nachdem er von 1907 bis 1908 an der 
S ta t tha l te re i  in Graz wirkte, seit Oktober 1908 in 
Salzburg  a ls  Leiter der damals errichteten Abteilung 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. Und so können 
wir uns nicht nur a ls  Oesterreicher, sondern auch als  
Salzburger des bedeutenden Erfolges und darüber 
freuen, daß die damalige Leistung auch in der Wissen­
schaft und in der Öffentlichkeit die gebührende A n­
erkennung gefunden hat. Ganz besonders freut es uns 
aber, daß Hofrat Rußbaumer heute Salzburger ist und 
es sei daher angeregt, ihm die Glückwünsche seiner heu­
tigen Heimatstadt zu übermitteln und ihm als  Gruß 
der S ta d t  Salzburg das Bürgerrecht der S ta d t  taxfrei 
zu verleihen. __________

Dem Gedenken Ferdinand Schulz'.
Zwischen zwei aufgebauschten Rachrichten über komö­

diantenhafte Flieger erschüttert uns die Zeitungsnach­
richt: F e r d i n a n d  S c h u l z  ist am vergangenen 
Sonn tag  tödlich abgestürzt. I n  P a r i s  jubeln Tausende 
„trotz des strömenden Regens" zwei Fliegern zu, die den 
Ozean ratenweise „bezwungen" haben und die nunmehr 
nach wiederholten Notlandungen „wegen Benzin­
mangel" endlich am Zielpunkt angelangt s ind .. . .  Zei­
tungsmache. . . .  I n  Rom sind zwei polnische Flieger 
„bereit" nach Rewyork zu starten. Der polnische Erz-
p rim as fährt hinunter, ihr Flugzeug zu segnen...........
Operettenaufzug.. .

I n  Deutschland aber stürzte ein Ferdinand S c h u l z  
und starb mit seinem treuen Begleiter K a i s e r  den 
Fliegertod. Roch vor wenigen J a h re n  ein unbekannter 
Schullehrer in Westpreußen, vollbrachte er auf dem Ge­
biete des Segelfluges Leistungen, die vielleicht nicht 
so bald erreicht werden. 14 S tunden mit einem Beglei­
ter an Bord segelt er — was unmöglich schien, er hat 
es getan. Ohne Reklame, ohne viel Ausmachung schuf 
er Meisterleitung um Mcisterleistung. Deutscher F o r ­
schungsgeist und deutsche Unermüdlichkeit hat der F l ie ­
gerei eine neue W elt  erschlossen, eine Welt, die ihres­
gleichen an  Schönheit und Erhabenheit nicht ha t: unter 
Den Allerbesten finden w ir den Schullehrer aus West- 
preußen. Eine Tragik sondergleichen, daß gerade er, 
der diesen neuen S p o r t  mitschuf, ihm die wissenschaft­
lichen Grundlagen miterwerben half, er, der wie kein 
anderer zum eisernen Bestand der Segelfliegerei zählte, 
der im Leben einer der Allerersten w ar,  n un  auch das 
erste Todesopfer dieser jungen, aufstrebenden Flug- 
betätigung wurde. E s  mag seinen Tod verklären, daß 
er über einem Fliegerdenkmal auf der Ehrenrunde für 
die toten Fliegerkameraden abstürzte — aber trösten 
kann e s .  nicht: unersetzlich, unvergeßlich bleibt F e r ­
dinand Schulz für die Sogelf! icgerei. Der 17. J u n i  ist

in W ahrheit ein schwarzer S onn tag  für den deutschen 
Luftsport!

R u n  hat Ferdinand S c h u l z  im F lug „abm ontier t!  
für immer — wir können und werden ihn nie vergessen) 
weil er der Vesten einer war, ein unerschrockener Seglern 
ein eifriger Forscher und vor allem ein aufrechter deutf 
scher M ann. F ü r  deinen letzten Flug, Ferdinand Schulz i  
Gut Land!_____________________

40 Jah re  treue Dienste.
Der Bundespräsident hat mit Entschließung vom 13. 

J u n i  d. I .  die Ehrenmedaille für vierzigjährige treue 
Dienste verliehen an: F ranz L ä n g a u e r ,  Forstarbei-i 
tcr in ©Östling; Heinrich K ä f e r ,  Forstarbeiter in 
Steinbach; Engelbert S c h o i ß w o h l ,  Forstarbeiter in 
©östling; Josef S c h i m o n n ,  E artenarbeiter  in S te in ­
bach; Josef M o s e r .  Kutscher in E am ing; Engelbert 
S t u r m l e c h n e r ,  Forstarbeiter in E am ing ; August 
B e r n r e i t e r ,  Forstarbeiter in Lackenhof; Liebreichs 
B  e r n r  e i t e r, Forstarbeiter in Raneck; Michael B  u4 
d e r ,  Forstarbeiter in Nestelberg; Hermann D i g r u - - , .  
d e r ,  Forstarbeiter in Rothwald; Jo h a n n  F r o s c h ,  
Forstarbeiter in N euhaus; Josef H a g e r ,  Forstarbeil 
ter in Langau; F ranz H e r z ,  Forstarbeiter in Lacken­
hof; F lo r ian  H o f e r ,  Forstarbeiter in Nestelberg; J o ­
hann K ü f e r ,  Forstarbeiter in Rothwald; K onrad . 
K ö l ch, Forstarbeiter in Lackenhof; Josef K u r z ,  Forst­
arbeiter in Taschlbach; F ranz  L e n g a u e r, Forstarbei­
ter in Lackenhof; Franz M a i e r ,  Forstarbeiter in Holz­
hutten; Gottfried M a i e r ,  Forstarbeiter in Roth-4 
wald; Jo h a n n  M a i e r ,  Forstarbeiter in Taschlbach: 
Konrad M a i e r ,  Forstarbeiter in Neuhaus; Michael 
M a i e r ,  Forstarbeiter in Langau; F ran z  M i t t e t - «  
e g g e t ,  Forstarbeiter in Taschlbach; Michael O s e n ­
a u  e r, Forstarbeiter in Lackenhof; Leopold P f e f f e r ,  
Forstarbeiter in Nestelbcrg; Alois R e i t e r ,  Forstarbei­
ter in Langau; Hermann R e i t e r ,  Forstarbeiter in 
Taschlbach; Josef R e i t e r ,  Forstarbeiter in Lackenhof: 
Franz  R o t h ,  Forstarbeiter in Taschlbach; Eottlieb 
R o t h ,  Forstarbeiter in Taschlbach; F ranz S u l z - , ,  
b a ch e r, Forstarbeiter in Lunz; Engelbert S c h e i b - ,  
n e t ,  Forjtarbciter  in H v lg h ü ttcn , E ngelbert  S  ch in i v  i, 
Forstarbeiter in L an g a u ; Engelbert S c h m a r a n z e r ,  
Forstarbeiter in Taschlbach; Kajetan  T  h a l l n e r, 
Forstarbeiter in Neuhaus; Jo h a n n  T o d t ,  Forstarbei­
ter in Langau; Christ. W a l s b e r g e r ,  Forstarbciter 
in Langau; Engelbert W a l s b e r g e r ,  Forstarbeiter 
in Lackenhof; F ranz  W e b e r ,  Forstarbeiter in Taschl­
bach; Franz W  e r g i n z, Forjtarbeiter in Holzhullen; 
F lo r ian  B u d e r ,  Forstarbeiter in Lackenhof; Anton 
S c h m i d t ,  Forstarbeiter in Langau; David G r ö l -  
l e r ,  Oekonomiearbeiter in Eroßhollenstein; Josef H u ­
b e r ,  Forstarbeiter in Großhollenstein; I .  Jo h a n n  
H a b e r f e l l n e r ,  Sügearbeitör in Eroßhollenstein; 
Josef W  a l ch e r, Forstarbeiter in Eroßhollenstein; J o ­
sef W i e s a u e r ,  Oberförster in Weng bei Admont; 
Anton E  a i n z g e r, Forstarbeiter in Weißenbach a. d. 
Enns. __________

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P .  und Umgebung.

* Persönliches I n  der letzten Eemeinderatssitznng 
(Sparkasseausschuß) wurde Herr Gottfried S a r i n -  
g e r zum Beamten der Sparkasse bestellt.

* Verlobung. Gestern hat sich F rl .  F ranz i S  ch e i b 1- 
r e i t e t  mit Herrn Timo S  t r a m e tz verlobt. Herz­
lichen Glückwunsch!

* Schauturnen. I m  Falle günstiger W itterung  ver­
anstaltet der Turnverein „Lützow" am Sonn tag  den
23. J u n i  d. I . ,  pünktlich V25 Uhr nachmittags, auf dem 
Freiturnplatze hinter der Turnhalle  in der Pocksteiner- 
straße ein S c h a u t u r n e n  s e i n e r  J u g e n d r i e ­
g e n  mit nachfolgender Vorführungsfolge: 1. „E in  
M änn le in  steht im Walde", Reigen der Kleinen. 2. Ge­
räteübungen der Knaben. 3. Freiübungen der Kleinen.
4. Reigen der Mädchen. 5. Geräteübungen der M ä d ­
chen. G. Sprungiastenübungen der Kleinen. 7. Allge­
meine Freiübungen. Die Leitung des Schauturnens 
liegt in den Händen der Turnerinnen F ra u  M a r ian n e  
P  o w a l a tz und F r l .  Anny E d e l m e i e r sowie der 
Turner  Herren M e n z i n g e r  und P  o s p i s ch i l. Ver- 
einsmitglieder und Freunde der Ju gend  sind zum B e­
suche des Schauturnens, welches einen genußreichen 
Verlauf zu nehmen verspricht, freundlichst eingeladen. 
E in t r i t t  50 Groschen.

* Sonnwendfeier. Wie wir schon in der letzten Folge 
unseres B la t te s  mitteil ten, werden die völkischen V er­
eine Waidhofens M o n t a g  d e n  24.  d. M.  a b e n d s  
bei einbrechender Dunkelheit auf der Achleitnerwiese 
am Fuchsbichl eine gemeinsame Sonnwendfeier veran­
stalten. Vor dem flammenden Holzstoße wird die 
Feuerrede gesprochen, die Männergesangvereine Waid-
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Hofen a. d. Sfbbs und Zell werden völkische Chöre zum 
Vortrage bringen und der Turnverein „Lützow" wird 
auf der Anhöhe oberhalb des Fuchsbichls ein Fackel­
schwingen vorführen. E s  unterliegt keinem Zweifel, 
dag diese völkische Feier weite Kreise unserer S ta d t  
anziehen wird, die dort angesichts des lodernden Feuers 
die Sommersonnenwende in völkischem S inne  begehen 
werden.

* Den 70. Geburtstag feierte dieser Tage im Kreise 
seiner Fam ilie  Herr Heinrich S e e b ö c k ,  ehem. K auf­
mann und Hausbesitzer.

* Volkskonzert des Männergesangvereines W aid­
hosen a. d. Pbbs. M it  regem Interesse sicht man dem

, Volkskonzerte des Männergesangvereines Waidhofen a. 
d. 2>bbs entgegen, welches S am s tag  den 29. J u n i  
(Pe te r  und P a u l )  im G arten  der Jausenstation Krail-  
hof abgehalten werden soll. Die Vortragsfolge um- 
sagt: Hausorchester: 1. Marsch: dann Vorspiel zu 
„Boccacio" von Frz. Suppe. 2. „Pbbsta ler  Walzer" von 
Jos. Kliment. 3. „Frühlingssymphonie", gemischter 
Chor von V. Keldorfer. 4. „Morgen im Walde", M ä n ­
nerchor von Frieda Hegar. 5. „Schön ist die Jugend", 
Männerchor. 6. „Frühling  am Rhein", Männerchor 
von S .  Breu. 7. „E in  Jä g e r  au s  Kurpfalz", M än n e r ­
chor von Othegraven. 8. „An der schönen blauen Do­
nau" ,  Frauenchor von Joh .  S trauß .  Hausorchester: 9. 
Vorspiel „Der lustige Krieg" von Joh .  S trauß .  10. 
„Jonathan-W alzer"  von C. Millöcker. 11. „ I m  Krail- 
hof", Lied von Leopold Kirchberger (Flügelhornsolo 
von H. Fl. Tröscher). 12. „Du und du", Walzer von 
Joh. S trauß .  Schlußmarsch. —  I m  Falle ungünstiger 
W itterung wird das Konzert am S onn tag  den 30. ds. 
abgehalten. E in t r i t t  per Person 1 Schilling. M i tw ir ­
kende und Kinder frei.

* Mädchen-Hauptschule Waidhosen a. d. W b s .  — 
Ausnahme. I n  die erste Klasse der Mädchen-Hauptschule 
werden Schülerinnen aufgenommen, die die 4. J a h r e s ­
stufe (4. Schuljahr) der Volksschule mit gutem Erfolge 
absolviert haben. Der E in t r i t t  in höhere Klassen ist 
aus Grund einer Aufnahmsprüfung möglich, wenn 
Alter und Vorbildung entsprechen. Schülerinnen aus 
fremden Schulgemeinden, die die Mädchen-Hauptschule 
Waidhofen a. d. Pbbs besuchen wollen, mögen sich um ­
gehend bei der Schuldirektion anmelden. Schulgeld ist 
n i c h t  zu entrichten.

* Mädchen-Haupt- und Bürgerschule Waidhosen a. d. 
M b s. — Ausstellung weiblicher Handarbeiten. S a m s ­
tag den 22. J u n i ,  nachmittags von 2 bis 5 Uhr, und 
Sonntag  den 23. d. M . von 8 bis 12 und von 2 bis 5 
Uhr findet im Zeichensaale der Mädchen-Vürgerschule 
zu Waidhosen a. d. 2)bbs eine A u s s t e l l u n g  von 
weiblichen Handarbeiten der Schülerinnen statt, zu der 
alle E ltern  und Freunde der Jugend  höflich eingeladen 
werden. E in t r i t t  frei.

* Fcuerschiitzengesellschaft. S  o n n t a g den 23. d. M . 
findet das diesjährige Schießen in O b e r l a n d  statt, 
wozu alle Mitglieder, insbesondere alle ausüben­
den sich beteiligen sollen. Die H infahrt ist mit dem 
Mittagszug um %1 Uhr, Rückfahrt mit dem Touristen­
zug um 8 Uhr abends. Der Schützenrat hofft, daß das 
alljährlich so beliebt gewesene Schießen auch heuer wie­
der den entsprechenden Besuch aufweist. Schützenheil!

* 12. Stiftungsfest der pen. Burschenschaft „Silesia", 
Waidhofen a. d. W b s .  Die pen. Burschenschaft „S i le ­
sia", Waidhofen a. d. 2)66s feiert am 28., 29. und 30. 
Brächet ( J u n i )  1929 ihr 12 . S t i f t u n g s f e s t  mit 
folgender Festordnung: F re i tag  den 28. Brächet, 20 
Uhr: Begrüßungsabend (Easthof S trunz) .  S am s tag  
den 29. Brächet, 9.30 Uhr: Farbenbummel, anschließend 
Frühschoppen: 14 Uhr: Heldenehrung vor dem Realschul- 
kriegerdenkmal: 20 Uhr: Festkommers im Easthof
Strunz. S onntag  den 30. Brächet, 9.30 Uhr: Farben­
bummel, anschließend Frühschoppen, nachmittags ge­
meinsamer Farbenausflug  (Näheres am Festkommers).

* Handarbeitenausstellung. Am 22., 23. und 24. 
J u n i  1929 findet die Ausstellung der Handarbeiten in 
der Klosterschule bei den Schulschwestern, Obere S ta d t  
Nr. 10, statt. Alle Gönner, Freunde und W ohltäter 
sind zur Besichtigung freundlichst eingeladen.

* Kameradschastsverein ehem. Krieger. Am 30. J u n i  
ruckt der Kameradschaftsverein mit Fahne und Musik 
zu dem in Eroßhollenstein stattfindenden W i e d e r -  
s e h e n s f e s t  aus. Zusammenkunft um 6 Uhr früh, 
Abmarsch um 6.30 Uhr zum Lokalbahnhofe. Der F a h r ­
preis betragt zur die Hin- und Rückfahrt 8 3.20. An­
meldungen und Fahitgebühren werden am S onn tag  den 
E  ; EMP.U" ^e.T 2 e it  von 9 bis 11 Uhr vorm ittags vom 
Schriftführer im Brauhause J a x  entgegengenommen. 
Die Fahrtgebuhren müßen am S onntag  den 23 J u n i  
eingezahlt werden.

* Eartenkonzert. Sonn tag  den 23. J u n i  findet in 
Herrn Anton Kerschbaumers Eastgarten ein K o n z e r t 
der Kapelle P a t t e r m a n n  statt. Beginn 4 Uhr 
nachmittags.

* Tricolana (gef. gesch.), Pelzunterwäsche für M ä n ­
ner, F rauen  und Kinder,  dauerhaft und warm, trotzdem 
billig. Ueberall erhältlich. F ü r  Wiederverkäufer: Hein­
rich S p i t z e r ,  Wien, 1., Werdertorgasse 15. Gegründet 
1885. 1371

* Konzert der Stadtkapelle im hiesigen Krankenhaus. 
Um den armen Kranken etwas Zerstreuung zu bieten, 
findet S onn tag  den 23. J u n i  von 10 bis 11 Uhr vor­
mittags ein K o n z e r t  der Stadtkapelle im hiesigen 
K r a n k e n h a u s  statt. D as Konzert findet nur bei 
günstiger W itterung statt.

* Promenade-Konzerte der Stadtkapelle im M onat 
J n n i .  Anläßlich der Sonnwendfeier findet M ontag  den
24. J u n i  das erste Promenadekonzert in der heurigen 
Saison im Schillerpark statt. Beginn 7 Uhr abends. 
D as nächste Konzert findet S am s tag  den 29. d. M . 
(P e te r  und P a u l )  um 6 Uhr abends im Schillerpark 
statt. Die Konzerte finden nu r  bei günstiger W it te­
rung statt.

FREMDENVERKEHRSSTELLE
DFR STADT 

WAIDHOFEN AN DER YBBS
Oberer Stadtplatz 33, Fernsprecher 54, Möbelhalle Bene.

Da in den nächsten Tagen unwiderruflich die letzte 
Nachtragslistc der Wohnungsliste abgeschlossen wird, 
wollen alle Wohnungsvermieter, die noch Wohnungen 
anzumelden haben, dies ehestens bei oben genannter 
Stelle besorgen. Auch mögen schon vermietete W oh­
nungen dortselbst abgemeldet werden.

DIE VOLKS-
PHOTO- 
WOCHE

22. bis 30 . JUNI 1929
D E R  F A C H P H O T O G R A P H
wird Ihnen Ihre  B es te l lungen  zu b e s o n d e r s  
billigen P r e i s e n  e n tg e g en n e h m e n  und 
au ß e r d em  e ine  ä u ß e r s t  p re isw er te  N e u ­
heit für S ie  und Ih re Familie vor legen  1

N F  Nützen S ie  d ie se  W oche  f W i

^ n  C. W e i g e n d s  L e i h b ü c h e r e i  wurden neuer­
dings eine große Anzahl Werke moderner Schriftsteller 
eingestellt, u. a. Romane von Dominik, Galsworthy, 
Ginzkey, Herzog, Huna, Hohlbaum, Jack London, Edgar 
Wallace und andere. Die Leihbücherei umfaßt jetzt 
ca. 6000 Bände und trägt daher allen Ansprüchen ihrer 

Mitglieder vollauf Rechnung.

* Todesfall. Aus W ien kommt die Nachricht, daß der 
akademische M ale r  Professor K arl  Z e w v im Alter von 
75 J a h re n  gestorben ist. Der Verstorbene w ar vor dem 
Kriege ein langjähriger Sommergast unserer S ta d t  
und hat gesellschaftlich im Vereine mit seiner Tochter, 
einer bekannten Schauspielerin, viel zur Belebung der 
Sommerfrische beigetragen. Sein  künstlerisches Schaffen 
bekam hier vielseitige Anregung und so manches schöne 
M otiv  von hier hat er für seine Kunst verwendet. Sehr 
bekannt w ar ein In te r ie u r  eines Zeller Bürgerhauses, 
welches in W ien bei einer Ausstellung berechtigte An­
erkennung fand und einzelne Bilder von den Pbbs- 
Steilufern, die auch a ls  Vervielfältigungen und 
Künstlerkarten allgemein bekannt wurden. Professor 
K arl Zewy w ar  ein langjähriges Mitglied des KUnst- 
lerhauses und in Künstlerkreisen außerordentlich beliebt, 
te i l te  Stärke w ar die Genre-Malerei. Seine ersten A r­
beiten stellte er im J a h r e  1888 auf der J u b i lä u m s a u s ­
stellung im Künstlerhause aus. B a ld  errangen seine 
Bilder immer mehr Beliebtheit,  ja, man kann sagen, daß 
die Genrebilder Professor Zewys eine zeitlang gerade­
zu Mode waren. Se in  Werk „ Ik a ru s  betrauert von 
Nymphen" erregte seinerzeit Aufsehen und trug ihm ein 
S tipendium ein. Se in  Talent erregte auch bei Hofe 
Aufmerksamkeit; Kaiser F ranz  Josef erwarb 14 seiner 
Gemälde, die er nicht in Museen, sondern in seinen 
P r iv a träu m en  unterbrachte. I n  der letzten Zeit wurde 
Professor K ar l  Zewy von einem Herzleiden befallen, 
das auch seinen Tod verursachte.

* Selbstmord. Am 19. ds. um y2l Uhr mittags hat 
der Besitzerssohn Herr Ludwig P  i r  i n g e r aus Zell- 
Arzberg (H aus Machting) mit einer Steyr-Armeepistole 
durch einen Kopfschuß seinem Leben ein Ende gemacht. 
E r  arbeitete am genannten Tage mit den übrigen H aus­
genossen auf der Wiese neben dem Hause. Um etwa 
9 Uhr vorm ittags entfernte er sich von der Arbeit und 
war zur Jause  und zum Mittagessen nicht anwesend. Da 
dies jedoch öfters vorkam, war man darüber gar nicht 
besorgt und dachte, er sei zu einem Nachbarn gegangen. 
Um V21 Uhr hörten die auf der Wiese beim Heuen Be­
schäftigten einen dumpfen K nall und die M u t te r  des 
Lebensmüden ging ins Haus und sah zuerst im S ta l le  
nach, ob beim Vieh etwas nicht in O rdnung sei. S o ­
dann ging sie auf den Dachboden und verspürte dort 
sofort Pulvergeruch. Als sie die Türe zur Dachkam­
mer, wo ihr Sohn  seine Schlafstelle hatte, öffnete, bot 
sich ihr ein entsetzlicher Anblick. I h r  Sohn Ludwig lag 
mit durchschossenen Schläfen in seinem B lute  am B o­
den. E r  w ar  nicht sofort tot, ist aber kurz darauf ge­
storben. Der junge M a n n  — er stand im 28. Lebens­
jahre —  hatte schon öfter Selbstmordabsichten geäußert 
und ein ganz geringfügiger Anlaß hat diese krankhafte 
V eranlagung zur schrecklichen T a t  reifen lassen. Auch 
li tt der Verstorbene schon seit J a h r e n  stark an Kopf­
schmerzen und hatte in seinem ganzen Gehaben etwas 
Sonderbares, sodaß mit Bestimmtheit angenommen 
werden kann, daß er die T a t  in einem Anfall von T rüb­
sinn begangen hat.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 
Nummern gekennzeichnet.

Bei Qjchtischeu Schmerzen, Nerven und Kopfschmerzen, 
sowie bei Schlaflosigkeit wirkt T o g a l  ganz vorzüglich. 
T o g a l -  Tabletten lösen die schädlichen Bestandteile im 
Blut und führen eine baldige Linderung und vollständige 
Genesung herbei. — Fragen Sie Ihren  Arzt. — I n  allen 
Apotheken. — Preis S 2 40. im

* Fuchsjagd. Am S onntag  den 16. ds. hat der hie­
sige Motorsportklub, Sektion des Oe.T.C., feine zweite 
Fuchsjagd unter reger Teilnahme abgehalten. 211 s 
Fuchs fungierte Herr T o m a s c h e k ,  a ls  „Fee" Herr 
S  t a h r m ü l l e r. Daß die Vereinsleitung mit der 
W ahl dieser beiden Herren einen glänzenden Griff ge­
tan  hat, soll im nachfolgenden kurz skizziert werden. Der 
Ausgangspunkt der Veranstaltung w ar der Untere 
Stadtplatz, Gasthof Kogler. Dem Fuchs w ar folgendes 
Terra in , in welchem er sich bis auf eine Eesamtstrecke 
von 100 Kilometern frei bewegen konnte, zugewiesen: 
Waidhofen, Ulmerfeld, Randegg, ©testen, Bbbsitz. E r  
mußte seine Fahrstrecke durch Papierschnitzel kennzeich­
nen und zwar bis 3 Kilometer vor seinem Vau, wo er 
dann einen Pfeil,  der auf die Richtung des Baues 
zeigt, anzubringen hatte. Der Fuchs erhielt vor seinen 
Verfolgern einen Vorsprung von einer S tunde; er fuhr 
um 10 Uhr vormittags ab, während seine Verfolger um 
11 Uhr den Startplatz verließen. Die Zeit der Verfol­
gung war mit 4 S tunden festgesetzt. Sieger sollte der­
jenige werden, der innerhalb dieser Zeit die Maschine 
des Fuchses berührt.  Der Fuchs fuhr zur angegebenen 
Stunde mit seiner „Fee" zu seinem B au ,  der sich in 
Allhartsberg beim Anwesen des Annabauern  befand, 
woselbst er hinter einem S tad e l  die Maschine — mit 
Reisigbündel maskiert — versteckte. Sodann  begab er 
sich mit „Fee", ohne Maschine, nach Kematen und fuhr 
mit dem Autobus der „Pkwu" raschest nach Waidhofen 
zurück. Am Wege begegneten ihnen bereits die Ver­
folger, die natürlich keine Ahnung hatten, daß der Ge­
suchte sich schon wieder aus der Rückfahrt befand. Wenn 
auch zwischen Füchsen und Zigeunern keine Aehnlichkeit 
besteht, so hätte doch kein Mensch gedacht, daß das aus­
erkorene Fuchspaar, welches sich inzwischen in W aid ­
hofen um eine zweite „Fee" (F ra u  K r a t o c h w i l )  
und einen Ju ng en  vermehrt hatte, in einem äußerst 
originell ausgestatteten Zigeunerwagen die Rückfahrt 
zum Fuchsbau nach Kematen-Allhartsberg a ls  Zigeuner 
an tra t .  Unerkannt kamen sie dort an und viel gelacht 
wurde dann bei der Zusammenkunft, die nach Ablauf 
der Verfolgungszeit im Easthofe Brandstetter stattfand, 
über diese originelle Idee. Die Versammlung der Teil­
nehmer stellte folgendes Resultat fest: Sieger'  wurde 
der Führer des Fuchsfahrzeuges Herr T o m a s c h e k ;  
der Trostpreis fiel Herrn D o n n e r  zu. Einige F a h ­
rer waren dem Fuchs hart  auf den B au  gerückt und 
nur dem Umstande, daß dieselben mit den Fahrregeln 
zu wenig vertraut waren, ist es zuzuschreiben, daß der 
Fuchs auch diesmal heil davon kam. Um die äußerst ge­
lungene Veranstaltung, die lebhaftes Interesse hervor­
gerufen hat, hat sich aus den Kreisen des hiesigen 
Motorsportklubs besonders Herr T o m a s c h e k  ver­
dient gemacht.

Voranzeige!
D a6  M odew arenhauS FtBIFCfie IE cfi© §l1R air68t, A s i 1 S t © t t © n
bringt wie alljährlich auch heuer wieder entzückende N e u h e i t e n  in
In d a n th re n -B a d e k o s tü m e n

B a d e m ä n te ln
B a d e h a u b e n  un d  -s c h u h e n

Besichtigen S ie  bitte die Schaufenster und lassen S ie  sich ohne jeden K auf­
zw ang die neuesten M odelle vorlegen. S ie  werben von der reichen A u sw ah l,
der guten Q ualitä t und den billigen preisen angenehm  überrascht sein.

* Vom städtischen Bad. So weit sich in der kurzen 
Zeit die Verhältnisse überblicken lassen, genügen die 
vorgenommenen Erweiterungen nicht. Am schwersten 
macht sich der Platzmangel außerhalb des Bassins und 
das Fehlen eines sonnigen Plantschbades für K in­
der geltend. Hier ist die dringendste Abhilfe not­
wendig. Die freie Bewegung in der Luft außer dem 
Wasser, das Ruhen in der Sonne gehören nun heute 
einmal zu den hauptsächlichsten Dingen des Bade­
lebens und zu den Hauptforderungen, die in gesundheit­
licher Hinsicht gestellt werden. E s  gehören vor allem 
neben den Ruhegelegenheiten Turngeräte  verschieden­
ster A rt  in das Bad. Bei den heutigen Platzoerhält-  
nissen ist daran  nicht zu denken, da bei stärkerem B e­
suche ohnehin schon ein Gedränge herrscht, das beängsti­
gend ist. D as  Bassin ist durch die Herausnahme der 
M itte lw and  wohl bedeutend vergrößert worden, jedoch 
entspricht es dann kaum, wenn man daran  denkt, hier 
Wasserspiele zu üben. Eine Vergrößerung nach der 
Spielplatzseite zu, Aufhebung der Separatkabinen, An­
legung neuer Sonnenplätze dortselbst wird wohl die 
allernächste Aufgabe sein, die der Leitung des Bades 
gestellt werden. D am it ist aber die Badfrage noch lange 
nicht vollständig gelöst, will Waidhofen nicht zurück­
bleiben und sich den V orwurf machen lassen, es sorge 
nicht für die Möglichkeiten einer gesunden Entwicklung 
seiner Bewohner, besonders seiner Jugend.

* Aperschnalzen. Vergangenen S onntag  fand hier 
das 10. jährige Gründungsfest des Gebirgstrachten-Er- 
haltungsvereines ,,D' Pbbsta le r"  statt, das mit einem 
Festzug, einer silbernen Hochzeit der Mitglieder K arl  
und Resi S c h n a b l  und einer grünen Hochzeit der 
Mitglieder Hans K o j e d e r und M i l i  L ä n g a u e r  
sowie mit einem Trachtenfest und Gartcnkonzert in 
Matzenberg verbunden war. Am Vormittage — der
Wettergott w ar  dem Feste sehr günstig gesinnt —
sahen wir, von einer Linzer Gruppe vorgeführt, den
volkstümlichen Brauch des „Aperschnalzens, der a ll­
gemein Gefallen fand und viele Zuschauer anlockte. E s  
ist erfreulich, daß die Pflege volkstümlicher Bräuche und
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S it ten  nicht ausstirbt und daß man die Trachten un­
seres Alpenvolkes zu erhalten bestrebt ist, die vereint 
mit Lied und Tanz einen wesentlichen Teil  unseres 
Volkstums darstellen.

" Achtung, falsche Hundertschillingnoten! Wie der 
Ocst.P.D. aus Linz meldet, sind in den letzten Tagen 
in W ien und mehreren Landeshauptstädten Falsifikate 
von Hundertschillingnoten aufgetaucht. Größte Vorsicht 
bei der Annahme von Hundertschillingnoten wird vor 
Schaden bewahren. Alle Falsifikate tragen die Nummer 
73.661 und die Serienbezeichnung 1016. E s  handelt 
sich um sehr gute Fälschungen. Die Linzer Polizeidirek- 
tion verfolgt bereits eine bestimmte S pu r ,  die mög­
licherweise zur E ruierung der Fälscherbande, die ihre 
Filsisikate über ganz Oesterreich verbreitet, führen wird. 
F ü r  die Eruierung des oder der T ä te r  dieser Fälschung 
oder für Angaben, die zur E ruierung des oder der T äter  
führen, ist eine Belohnung im Betrage bis zu fünf­
tausend Schilling ausgesetzt.

* Vom Freisingerberg. I n  den letzten Tagen hat sich 
das B ild  des F r e i s i n g e r b e r g e s  ein wenig ver­
ändert . W er dies lieft, wird da an eine bauliche Ver­
änderung denken, w as aber nicht der F a ll  ist. M a n  hat, 
wahrscheinlich den heutigen Verkehrsverhältnissen ent­
sprechend, den einen Teil der Straße, der noch mit dem 
sogenannten Katzenkopfpflaster geplastert w ar und der 
den schweren Omnibussen der a ls  Halteplatz 
und Abfahrt- und Ankunftsstraße dient, von diesem 
Pflaster befreit, neu beschottert und gewalzt. D am it ist 
au s  unserer S ta d t  ziemlich der letzte größere Rest die­
ser P flasterungsart verschwunden, die eigentlich dazu 
gehört, um der landläufigen Vorstellung von einem 
romantisch-mittelalterlichen S tadtbilde voll zu ent­
sprechen. M a n  mag darüber lächeln und spötteln, dem 
Freunde des alten trau ten  S tad tb ildes wird auch bei 
diesen kleinen Dingen schwer ums Herz, wenn er auch 
einsieht, daß die Zeit eben manche Veränderungen ge­
bieterisch fordert.

* Volksbücherei. Anstatt am 29. (Feiertag) ist die 
Bücherei am Frei tag  den 28. d. M . von V25 bis 6 Uhr 
g e ö f f n e t .  Letzter Büchcreitag am Dienstag den 2. 
J u l i .  B is  zu diesem Zeitpunkt sind alle entlehnten 
Bücher zurückzustellen. D ann bleibt die Bücherei bis 
M i t t e  A u g u st geschlossen.

* 1. Arbeiter-Athletenklub. Die K r e i s m e i s t e r -  
s ch a f t im Stemmen und Ringen wird am S onntag  
den 7. J u l i  im Gasthofe S trunz-Heumann in Zell a. 
d. P bbs  ausgetragen. E in t r i t t  8 1.— .

* Wochenmarkt vom 18. Ju n i. Der dieswöchentliche 
M arkt w ar außerordentlich gut beschickt. E ier per Stück 
15 Groschen, B u tte r  per Kilo 8 4.80 bis 5.20, Schafkäse 
per Stück 40 bis 45 Groschen, Topfen in Laibchen je 
nach Größe, etwas Rahm, S p in a t  per Kilo 80 Groschen 
bis 1 Schilling, S a la t  10 bis 12 Häuptel um 1 Schilling. 
Fremde Zufuhren von heurigen Erdäpfel per Kilo 50 
b is 55 Groschen, Gurken per Kilo 1 Schilling, Bohnen 
per Kilo 1 S h il l in g ,  Kirschen per Kilo 8 1.80.

* W ut (Lyssa) in Niederösterreich. I m  M a i  wurde 
an der S ta t io n  für Tierseuchendiagnostik in Mödling 
durch die histologische Eehirnuntersuchung an einem 
Hunde W ut festgestellt.

* Einige Daten über Togal. M ehr a ls  5.000 Aerzte 
haben laut notarieller Bestätigung Gutachten abgege­
ben bei gichtischen, rheumatischen und nervösen Schmer­
zen, Kopfschmerzen, sowie Erkältungskrankheiten. 365 
Aerzte bestätigten im besonderen die Unschädlichkeit und 
Bekömmlichkeit des Togal.  120 Berichte aus  Kliniken 
und Krankenhäusern bestätigen die Zuverlässigkeit des 
Togal.  Dies dürste für die hervorragende Wirkung des 
Togal wohl ein glänzender Beweis sein.

* Vöhlerwerk. ( G e s a n g v e r e i n  „ L i e d e r -  
k r a n z". — 2 5. B  e st a n d e s  f e i e r.) Der Gesang­
verein „Liederkranz" hä lt am S a m s ta g  den 29. J u n i  
im Werksheim Vöhlerwerk seine 25. Bestandesfeier. 
Von 5 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends in P a u l  (Eich- 
letters ©ostgarten F r e i k o n z e r t  der Arbeiterkapelle 
Bruckbach. Um 8 Uhr abends L i e d e r a b e n d  unter 
Mitwirkung des Salonorchesters der Arbeiterkapclle 
Bruckbach. Vortragsfolge: 1. Dichter und B auer" ,  
Ouvertüre  von F r.  Suppe (Orchester). 2. „Empor zum 
Licht", Männerchor von E .  U thmann. 3. „Sängers  
Frühlingsl ied" , Männerchor von I .  Zökel: „Frohe 
Lieder laßt erklingen", Männerchor von Otto Renbert;
4. Phantas ie  aus  „Hoffmanns Erzählungen" von I .  
Offenbach (Salon-Orchester). 5. „D as  Volkslied", M ä n ­
nerchor von W. Kienzl; „Gut Nacht", Männerchor von 
E. Uthmann. 6. „Die Zigeunerin", Ouvertüre von I .  
B alfe  (Salon-Orchester). 7. „Erwachen der Geister", 
Männerchor von P .  M a r in i .  8. „Sirenenzauber", W a l­
zer von E. W aldteufel (Salon-OrchdstezI. 9. „Der 
Postil lon", Männerchor mit Klavierbegleitung von E. 
M aier.  10. „Wenig begeht’ ich im Leben", Männerchor 
von I .  Podbertski; „Hab’ Sonne im Herzen", M än n e r­
chor von Viktor Keldorfer. 11. „Wiener Volksmusik", 
P o tp ou rr i  von K. Komzak (Orchester). 12. „An der 
schönen blauen Donau", Walzer von Jo h .  S t rauß  
(Mannerchor mit Klavierbegleitung). 13. „An den 
F rü h l in g" ,  Münnerchor von Franz  Schubert; „Schwarz- 
augat" ,  Volkslied (Männerchor); „Scheint heint der 
Mond so schön", Volkslied (Männerchor). 14. „ Im m e r  
vorw ärts" ,  Männerchor von I .  Rothe. 15. „M it  M u t  
und K raft" ,  Marsch von F .  Rupprecht (Orchester). E in ­
t r i t t  zum Liederabend im Vorverkauf 80 Groschen, an 
der Kasse 1 Schilling.

* Die freiw. Werksfeuerwehr Böhlerwerk hält am 
S onn tag  den 14. J u l i  im ©astgarten des Herrn ©ich- 
lei tet ein G a r t e n f e s t  ab, verbunden mit einem 
V s  st k e g e l s c h e i b e n  und verschiedenen Belustigun­
gen. Beginn des Gartenfestes (S onn tag  den 14. J u l i )

um 2 Uhr nachmittags, Beginn des Bestkegelschcibens 
am S am s tag  den 6. J u l i .

* Konradsheim. ( B e g r ä b n i s . )  Donnerstag den 
6. J u n i  verschied im Krankenhause Waidhosen a. d. Y. 
an den Folgen eines Schlaganfalles F ra u  M a r ia  H o f- 
b a u e r, Oberlehrerswitwe in Konradsheim. Die 
Tote wurde nach Konradsheim überführt, damit ihr 
immer geäußerter Wunsch, einstens an der Seite ihres 
Gatten begraben zu sein, erfüllt wurde. S am s tag  den 
18. d. M . um 3 Uhr nachmittags setzte sich ein langer 
Trauerzug von ihrem 27-jährigen Heimatshause, der 
Volksschule Konradsheim, aus in Bewegung. Fast jedes 
Haus der Gemeinde war vertreten, so zeigend, welche 
Achtung und Liebe sich die gute F ra u  in allen Kreisen 
der Bevölkerung^erworben hatte. Von Vereinen waren 
erschienen der Kameradschaftsverein mit Fahne und 
Musik und die Heiniwehr; nahm doch die Verstorbene 
auch engsten Anteil am Aufschwung vaterländischer 
Verbände. Aus Lehrerkreisen und aus Waidhofen a/9, 
war die Beteiligung am Leichenbegängnisse recht zahl­
reich. Mitglieder des Ortsschulrates und Vertreter der 
Gemeinde trugen sie zu Grabe, den Vergweg hinunter, 
welcher der Toten, wenn es ihr gesundheitlicher Zustand 
halbwegs erlaubte, der liebste Gang war, führte er doch 
zum Grabe ihres allzufrüh im gleichen Alter von 57 
J a h re n  verstorbenen Gatten. Kinder und Enkel haben 
eine treubesorgte M utte r  verloren, die immer nur in 
Sorge um das stete Wohl der Kinder und ihres 86- 
jährigen, über noch rüstigen V aters  bedacht, lebte. Schü­
ler streuten das Grab mit Blumen voll, der alten F ra u  
Oberlehrer, wie die Verstorbene im Kindermunde ge­
n ann t wurde, letzte Liebe bezeugend. Viele Kränze und 
Blütensträuße waren letzte Grüße von lieben Bekann­
ten und Verwandten. Allen, welche die herzensgute 
F ra u  kannten, wird sie unvergeßlich sein. Liebes, 
treues Mutterherz, die deutsche Heimaterde sei dir leicht!

* Rosenau a. S . Der erste zweijährige K urs  für 
Handarbeitslehrerinnen in Amstetten (Klosterschule) 
fand diese Woche seinen Abschluß durch eine Schluß­
prüfung, welche F r l .  B erta  S  t e i n b ö ck mit Auszeich­
nung bestand. W ir  beglückwünschen sie und ihre E l­
tern zu diesem Erfolge.

* Rosenau a. S . ( S  o n n w e n d f e i e r.) Am S a m s ­
tag den 22. d. M . veranstaltet der dv. Turnverein 
„ J a h n "  in Rosenau am eigenen Turnplätze eine S o n n ­
wendfeier mit darauffolgenden turnerischen Vorfüh­
rungen in der Turnhalle. Zu dieser Veranstaltung 
werden alle Freunde und Gönner höflichst eingeladen.

Amstetten und Umgebung.
— Eautresfeu, 5v-jähriges Gründungsfest und Turn­

halle-Eröffnung des Deutschen Turnvereines Amstet- 
ten, 13. und 14. Heumonds (J u li) . — Festeinteilung:
S a m s t a g ,  13.  J u l i ,  13.45 Uhr: Kampfrichter­
sitzung in der Turnhalle. 14.30 Uhr: Beginn des W ett­
turnens (Zwölfkampf). 17.00 Uhr: Alterswetturnen.
20.00 Uhr: Festabend in der Turnhalle (Turnhalle- 
Eröffnung, turnerische Bühnenvorführungen, Chöre des 
Männergesangvereines 1862, Musikvorträge der ver­
stärkten eigenen Musikriege). S o n n t a g  d e n  14 . 
J u l i ,  6.00 Uhr: Musikalischer Weckruf. 8.00 Uhr: 
Volkstümliche Wettkämpfe (Mehrkampf der T urner  und 
Dreikampf der T urnerinnen).  10.00 Uhr: Freillbungs- 
probe der Turnerinnen. 10.30 Uhr: Vergatterung der 
W ehrturner auf dem Festplatz. 11.00 Uhr: Enthüllung 
einer Gedenktafel für die im Kriege gefallenen T urne r  
an der Turnhalle. — Mittagspause. 13.30 Uhr: Aus­
stellung zum Festzug am Festplatze. 14.00 Uhr: Festzug 
(Wörthstraße, Kirchenstraße, Hauptplatz, Wiencrstraße, 
Burgfriedstraße, Preinsbacherstraße.BahnhofstraßejWic- 
nerstraße, Hauptplatz, Rathausstraße, Wörthstraße, Fest­
platz). 15.30 Uhr: Schauturnen (Sondervorführungen 
der Eastvereine, Schauturnen aller Abteilungen des 
Deutschen Turnvereines Amstetten, Kompagnie-Exer­
zieren der W ehrturner, allgemeine Freiübungen der 
Turnerinnen und der Turner) ,  Siegerverkündigung.
20.00 Uhr: Geselliger Abend in der Turnhalle. M o n ­
t a g  d e n  15.  J u l i  (wenn Teilnehmer gemeldet 
sinÄ): W anderungen und Bergfahrten (S trudengau, 
Gesäuse).

— Wohnungsbeistellung für deutsche Turner und 
Turnerinnen. Der Deutsche Turnverein bittet alle 
Amstettner Wohnungsinhaber anläßlich des Turnfestes 
für die Nacht vom 13. bis 14. J u l i  für T urne r  und 
T urnerinnen Q uartie re  zur Verfügung stellen zu wol­
len. Anmeldungen sind in die Festkanzlei, Fernruf  144, 
erbeten.

— Verlegung des Turnbetriebes des Deutschen Turn­
vereines. Da der Turnsaal der Bürgerschule wegen der 
Pbbstalschau mit Ende dieser Woche geräumt wurde, 
wird ab M ontag den 24. J u n i  bereits am eigenen 
Turnplatz geturnt.  Die Turnzeiten bleiben unverän­
dert. Am S am s tag  den 22. J u n i  um 7 Uhr abends 
verabschiedet sich der Turnverein von seinem alten 
Hausherren, dem Ortsschulrat Amstetten. Die vorläu­
fige Hausordnung in der Turnhalle  und am Turnplatz 
ist strengstens einzuhalten.

— Fahnen  zum Beflaggen anläßlich der Eröffnung 
der Heimatschau P b bs ta l  in Amstetten durch den B u n ­
despräsidenten H. M i t l a s  können leihweise um 2 
bis 4 S .  bezogen werden. Rechtzeitige Anmeldung in der 
Ausstellungskanzlei, F ern ru f  79.

—  Promenadekonzert. Bei günstiger W itterung ver­
anstaltet die Bundesbahner-Musikkapclle am 28. »Juni 
von 7 bis 8 Uhr abends auf der Schulwiese ein Pn>- 
menadekonzert.

_ — Deutscher Turnverein. — Sonnwendfeier am
S am s tag  den 22. d. M. aus dem neuen Turnplatz bei 
der Turnhalle. Abmarsch mit Musik vom Bahnhöfe um 
8  Uhr abends. Alle Vereinsangehörigen haben sich zu­
verlässig und pünktlich schon um 7 Uhr aus der Schul- 
wiese cinzufmben, wo eine schlichte Feier anläßlich des 
Abschiedes des Vereines vom Schulturnsaal stattfindet.

— Heimatschau Pbbstal: Einsendung der Gegenstände. 
Die Aussteller werden gebeten, die Ausstellungsgegen­
stände so abzusenden, damit dieselben am 25. d. M. in 
Amstetten einlangen, allenfalls wollen dieselben am 25. 
und 26. d. M., längstens aber bis 28. d. M. abgegeben 
werden. Industrie  und Gewerbe, sowie Handel sind in 
der Preinsbacherschule, alles übrige in der Hauptschule 
untergebracht. Die Kanzlei der Ausstellungsleituna be­
findet sich am Hauptplatz im Hause des Apothekers M it- 
terdorfer; sie ist täglich von 8  bis 12 Uhr und von 13 
bis 18 Uhr geöffnet. Die Einladungen zur Eröffnungs­
feier gehen nächster Tage h inaus; sollte die Zusendung 
von Harten und Einladungen besonders gewünscht wer­
den, wird gebeten, sich an die Ausstellungsleitung zu 
wende». Zahlreiche Anmeldungen sind dazugekommen, 
so daß die Ausstellung einen vollen Erfolg verspricht. 
Zweck der Ausstellung ist, zu zeigen, was unsere schöne 
Heimat noch an Bildern  der Geschichte aufweist, wie 
schön das Landschaftsbild zwischen M b s  und Enns, 
was unser Volk in der Werkstätte und Fabrik schafft, 
die Arbeit des Bauern  und sein schweres Ringen, um 
dem Boden den oft kargen E rtrag  abzuringen, zu zeigen, 
wie auch in der Landwirtschaft gewaltige Fortschritte 
gemacht werden. Die Werke der Kunst und K ultu r  
werden entsprechend gewürdigt, das Ausflugsgebiet des 
M b s ra le s  wird gut vertreten sein, der körperlichen 
Betätigung in den Sportvereinen usw. wird ein beson­
deres Augenmerk zugewandt. Die Eröffnung der A us­
stellung nimmt der Herr Bundespräsident vor, dersel­
ben wird auch der Herr Landeshauptmann beiwohnen, 
der ja Ehrenpräsident der Ausstellung ist. Die Fest­
gäste versammeln sich am Platze vor der Hauptschule 
und Punkt 1 0  Uhr erfolgt die Vorstellung und B e­
grüßung; der Männergesangverein singt ein Heimat­
lied, worauf.der Herr Bundespräsident die Ausstellung 
eröffnet Um 13 Uhr gemeinsames Festessen im B ahn- 
restaurationssaal und bei Dingl. Als E in tr i t tsge ld  
wurde 50 Groschen festgesetzt, Kinder die Hälfte.

— Reise des Herrn Bundespräsidenten durch das 
Pbüsta l .  I m  Anschluß an die Eröffnung der Ausstel­
lung wird der Herr Bundespräsident eine kurze F a h r t  
durch das P b bs ta l  unternehmen und zwar am S am s tag  
den 6 . J u l i  nach Besichtigung der Papierfabrik  The- 
resiental, der Pflegcanstalt M auer-Oehling  und der 
Molkerei Aschbach über Aschbach, Krenstetten nach S e i ­
tenstetten fahren, wo er nächtigt. Sonn tag  den 7. J u l i  
F a h r t  auf den Sonntagberg, vormittags Besichtigung 
von Böhlerwerk, Waidhofen, daselbst M ittagm ahl,  B e­
sichtigung der Fabriksanlagen der Gebrüder Rieß, 
Pbbsitz, Pbbskraftwerk, Opponitz, Höllenstein, über 
S t .  Georgen nach Göstling und Rächtigung in Lunz. 
M ontag den 8 . J u l i  Besichtigung der biologischen An­
stalt, des Schlosses und Wirtschaftsbetriebes und F a h r t  
von Lunz nach Wien.

— Kameradschastsverein ehem. Krieger. — Vor­
anzeige. Der Verein erlaubt sich aufmerksam zu machen, 
daß am 4. August 1929 das 60-jährige Gründungsfest 
des Vereines stattfindet. Sollte es am 4. August reg­
nen, so findet das Fest am 11. August 1929 bei jeder 
W itterung statt. Die Festordnung ist kurz folgende: Am
3. August abends Zapfenstreich, hernach Begrüßungs­
abend im Gasthof Todt. 4. August: Weckruf und Em p­
fang der Vereine, F ilmaufnahme am Turnplatz, Pbbs- 
straße 1 1 , Einweihung des neuen Aufbahrungsgeräte­
raumes, Feldmesse am Hauptplatze, Festansprache durch 
Präsidentstellvertreter Abg. Hans H ü l l e r ,  Dekorie­
rung der Kameraden des Vereines für mehr a ls  40-jäh­
rige Mitgliedschaft mit dem goldenen Ehrenzeichen, so­
dann Mittagspause. Um 2 Uhr nachmittags Aufstellung 
zum Festzug am Turnplatz wie vormittags, Defilierung 
vor dem Kriegerdenkmal, Ehrengästen und jubilieren­
den Verein, sodann Konzert in den einzelnen ©astgär­
ten. Festabzeichenbeitrag 8  1 .— . Die Einladungen 
werden in den nächsten Tagen allen in Betracht kom­
menden Vereinen und Ehrengästen zukommen.

— Bezirksverband der Kameradschastsvereine Am­
stetten. — Ehrenzeichenausgabe. Die neuen Ehren­
zeichen werden in nächster Zeit fertig sein. Die Dekrete 
hiezu sind nach M itte i lung  des Kriegerlandesbundes 
erst in etwa 3 Wochen erhältlich. Demnach können wohl 
Eingaben, zweifach verfaßt, im Wege der Bezirks- be­
ziehungsweise Eruppenle itung gemacht werden, jedoch 
können die Dekrete hiezu erst nach etwa 1  M on a t  zu­
gesandt werden. Die Eingaben für Ehrenzeichen müs­
sen Vor- und Zunamen, seit wann im Verein und ob 
eine Funktion bekleidet wird, enthalten.

—  Zentralverein der Staats-sBundes-)Pensionisten  
Amstetten. — Monatsversammlung. Die nächste M o­
natsversammlung sindet F re i tag  den 5. J u l i  1929 im 
Weinstüberl Gasthof Todt (vorm. Reu) u. zw. schon um 
V2 8  Uhr abends statt. Die Mitglieder sind hiezu samt 
Fam ilien  freundlichst eingeladen, denn die Versamm­
lung soll immer gleichzeitig auch ein gesellschaftliches 
Zusammentreffen sein. Die Tagesordnung wird bei 
Beginn der Monatsoersammlung bekannt gegeben. E s 
erfolgt auch die Aufnahme neuer Mitglieder.

— Deutscher Turnerbund —  Christlich-deutsche Tur- 
nerschast. Die „Pbbstalzeitung" befaßte sich in ihrer 
letzten Sonntagsfolge vom 15. d. M . mit dem in den 
M itte ilungen des Deutschen Turnvereines Amstetten 
i Folge 5) enthaltenen Aufsatze über die Gegner des 
Deutschen Turnerbundes. E s  erübrigt sich, des näheren
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au f  die Angriffe dieses parteipolitischen B la t te s  ein­
zugehen; nu r  soviel sei an dieser Stelle zu den Angrif­
fen gegen einzelne in unserem Turnvereine tätige 
Mitglieder bemerkt, daß der angefeindete Aufsatz mit 
Wissen und Genehmigung des T  u r n r a t e s  des Deut­
schen Turnvereines Amstetten veröffentlicht worden ist. 
Da er lediglich eine auszugsweise Wiedergabe der Ver­
öffentlichungen der Bundesturnzeitung bezw. der Aust 
klärungsschrift des V undesturnra tes  bringt,  um die 
Vereinsmitglieder und Vereinsfreunde in eindring­
licher Weise auf jene Aufklärungsschrift der Bundes­
leitung aufmerksam zu machen, wird kein objektiver 
Leser in dieser Wiedergabe die Absicht erblicken können, 
einen örtlichen Kampf zu entfachen, zumal sich der Auf­
satz der M itte ilungen unseres Vereines weder mit ört­
lichen, noch auch mit persönlichen Verhältnissen befaßt. 
E s  widerspräche auch der geistigen Einstellung des Deut­
schen Turnvereines Amstetten, den Weltanschauungs­
kampf in der F o rm  eines gehässigen persönlichen 
Kampfes zu führen, weshalb er auch selbstverständlich 
kein Interesse an einer Auseinandersetzung mit dem un­
sachlichen In h a l t e  jenes gegnerischen Artikels hat. W as 
aber die anscheinend sachlich gemeinten Angriffe gegen 
die Ziele und Absichten des Deutschen Turnerbundes an ­
langt, ist eine örtliche Zeitungsfehde mit einem rein 
parteipolitisch eingestellten B la t te  umso überflüssiger, 
a ls  gerade die gegnerische Ausführung nun  erst recht 
den geistig mündigen Teil der Stadtbevölkerung ver­
anlaßt, in eingehender Weise die Abwehrschrift des 
V undesturnra tes  zu lesen und sich das Urteil des Deut­
schen Turnerbnndes über seine Feinde zu eigen zu 
machen. Der T u rn ra t  des Deutschen Turnvereines 
Amstetten,

— Todesfälle. W alte r  K o l l e r ,  Vahnbediettste- 
tensfohn. Waidhofnerstraße Nr, 115, geboren am 19. 
M a i  1929, gestorben am 14. J u n i  an Lebensschwäche, 
— M a r ia  W i p p e l s b e r g e r ,  Vahnbedienstetens- 

W itw e, Fabriksstraße 22, geboren am 30, J u l i  1867, 
gestorben am 18. J u n i  1929 an Brustkrebs,

— Apothekendienst. Am S onn tag  den 23, J u n i  
und am S a m s ta g  den 29. J u n i  (P e te r  und P a u ls  hält 
die alte Stadtapotheke und S onn tag  den 30. J u n i  wie­
der die Mariahilfapotheke den Nachmittagsdienst, I n  
dieser Woche versieht den Nachtdienst die alte S tad t-  
apotheke.

— Diebstahl durch einen Wohnungseinschleicher.
Am 14. J u n i  l. I ,  nachmittags hat sich ein bisher un ­
bekannter M an n ,  welcher reichsdeutschen Dialekt spricht, 
bei einer P a r t e i  auf der Waidhofnerstraße in ein K a­
binett, welches bereits von einem Vettgeher bewohnt 
war, eingemietet und angegeben, daß er ab 15. d. M. 
bei der F a ,  Scheid in Stellung treten werde. Die Ver­
einbarung über die Zimmermiete wünschte er für den 
nächsten Vormittag, bis  er bei der Fa . Scheid wegen der 
Stellung verhandelt haben werde. Der Unbekannte 
schlief gleich diese Nacht in diesem Zimmer und a ls  sich 
jener Zimmerherr, welcher schon länger dort wohnte, 
zu seiner Arbeitsstätte entfernt hatte, verließ auch er 
etwa eine Stunde später, nachdem er sich zuvor noch 
zum Frühstück einen Kaffee und zwei Kipferl geben ließ, 
das Zimmer mit der Angabe, daß er nun zu Scheid 
geben werde. Die Quartiergeberin , welcher der Un­
bekannte bei seinem Weggehen besonders korpulent vor­
kam, hielt, von böser Ahnung ergriffen, Nachschau und 
gewahrte sofort, daß ein fast neuer grauer Turneranzug 
im Werte von 100 Schilling, welcher dem anderen Z im ­
merherrn gehörte, verschwunden war. Wie dieser dann 
noch konstatierte, hat der Unbekannte auch ein P a a r  
neue Lackhalbschuhe und einige Wäschestücke mitgehen 
lassen. Nach der Anzeigeerstattung konnte der Un­
bekannte nicht mehr aufgefunden und ergriffen werden,

— Den Dienstgeber bestohlen. Anläßlich der Nach­
forschungen wegen Verdacht des Warendiebstahles durch 
einen Angestellten in einem hiesigen Eeschäftshause hat 
sich herausgestellt, daß der Chef dieses Hauses in den 
letzten zwei J a h re n  von zwei seiner Angestellten in der 
unverschämtesten Weise bestohlen wurde. Abgesehen 
davon, daß diese Angestellten in Abwesenheit ihrer 
Herrenleute den E rlös  mancher Warenverkäufe nicht 
abgeführt und für sich verwendet haben dürften, haben 
sie in wiederholten Angriffen ansehnliche Geldbeträge 
gestohlen und dieses Geld in einer sinnlosen Weise 
durchgebracht. Nebstbei haben sie noch zwei ansonst 
harmlose Mitangestellte zu ihrem Vorteil in ihre Die­
bereien hineingezogen und dadurch auch diese straffäl­
lig gemacht. Drei dieser Angestellten wurden dem B e­
zirksgericht eingeliefert und es ist selbstverständlich, daß 
die zwei Rädelsführer eine schwere Bestrafung zu ge­
w ärtigen  haben,

•— Einbruchsdiebstahl. Zu den in der letzten Zeit 
vorgekommenen Einbruchsdiebstählen, über welche wir 
bereits  berichtet haben, ist nun neuerlich ein solcher 
Diebstahl vorgekommen. I n  der Nacht zum 10. J u n i  
1. I .  ist ein unbekannter T äter  in das Zimmer einer im 
Cafe R a th au s  Bediensteten Köchin eingedrungen und 
hat daraus einen Geldbetrag von 75 Schilling sowie 
ein blaues Mantelkleid und zwei weiße Trägerschürzen 
(Gesamtwert 125 Schilling) gestohlen. Der T äter  hat 
dieses Zimmer, welches mit einem basischen Schloß ver­
sehen war, mittels Nachschlüssels geöffnet und es hat den 
Anschein, daß er sich schon früher mit Diebstahlsabsicht 
gelegentlich einen von diesem Schloß vorhandenen 
Schlüssel verschafft hat,

— Verhaftung eines Betrügers. Anfang J u n i  l. I ,  
hat die stabt. Polizei in Waidhofen a, d. P bbs  tele­
phonisch um Verhaftung des Kontoristen K, W. ersucht, 
welcher in Waidhofen verschiedene Betrügereien mit 
einer ziemlich großen Schadenssumme verübt hat und

I

wie aus den Umständen zu schließen war, nach Am­
stetten geflüchtet ist. K. W. wurde durch die hiesige 
Sicherheitswache noch am selben Nachmittag in der 
S ta d t  ausgeforscht und festgenommen. W ährend seiner 
Verwahrungshaft bei der Polizei hat sich dann noch 
herausgestellt, daß K. W., welcher sich a ls  Ingenieurs-  
söhn ausgab, auch bei Amstettner Geschäftsleuten unter 
äußerst raffinierten Umständen namhafte Betrügereien 
verübt hat. K. W. wurde dem Bezirksgerichte einge­
liefert und wird sich beim Schöffengericht zu verantwor­
ten haben.

— Fnhrraddiebstahl.  I n  der Nacht zum 7. J u n i  
l. I .  wurde aus einem versperrt gewesenen Hause auf 
der Sieichsstraße ein Damenfahrrad im Werte von 150 
Schilling gestohlen. Wie durch die Erhebungen festge­
stellt wurde, ist der T ä te r  zur Nachtzeit durch das 
offenstehende Abortfenster in das Haus eingestiegen, hat 
das in einer Speisekammer befindliche F ah rrad  gestoh­
len, sich die von innen versperrt gewesene Haustüre 
geöffnet und ist damit ins Freie gelangt. Dieses D a ­
menrad hat die Nr. 3260108, aufgebogenes Gubernal 
mit schwarzen Zelluloidgriffen, Handglocke und Hand­
bremse, schwarze Felgen mit je einem grünen Streifen, 
Kotschützer, durchbrochene Antriebsscheibe mit Schutz­
netz und etwas defekte Bereifung. Die Nachforschungen 
nach Gut uno T ä te r  wurden eingeleitet.

Mauer-Oehling. ( S o n n w e n d f e i e r . )  Die hie­
sige Ortsgruppe des Deutschen Schulvereines Südmark 
veranstaltet am Sonn tag  den 23. d. M. ihre Sonnwend­
feier auf der sogenannten Hinterholzerleiten in Oehling 
unter Mitwirkung des Männergesangvereines „U rita l"  
und der Ortsmusikkapelle. Nach dem Abbrennen des 
Feuers findet im Gasthause Stefan Hinterholzer in 
Oehling eine gemütliche Zusammenkunft mit Tanz­
kränzchen statt. Die Feier findet bei jeder W itterung  
statt.

Zeillern. S a m s ta g  den 8. J u n i  1929 fand in Am­
stetten unter Vorsitz des Landesführers R a a b  eine 
Sitzung der Bezirksführer des Gaues und der O r t s ­
führer der Heimwehr des Bezirkes Amstetten statt, in 
welcher zu den Vorfällen in Zeillern Stellung genom­
men wurde. Einm ütig  äußerten sämtliche Heimwehr­
führer ihre Empörung über das Verhalten des V erw al­
ters C h a m r a t, der a ls  roter Agitator nur zu gerne 
der Terrordrohung der Pfleglinge nachgegeben und den 
Heimwehrkameraden F  r i e d l ohne Grund entließ. Ob 
Fried! schwarz oder rot, grün oder sonst w as war, so 
hätte er nach klarem Denken wieder im Heim in Zeil­
lern Aufnahme finden und der Verwalter im behörd­
lichen Aufträge M an n  genug sein müssen, daß Friedl 
nichts widerfahre. Nein, die Wiederaufnahme fand 
keine gesetzliche Ordre, aber das bisherige Verbleiben 
des Verwalters,  der durch das Diktat von einigen 
Pfleglingen seine volle Unfähigkeit bewies, schon. 
Darob erachtet es die Heimwehr a ls  ihre Pflicht, diese 
Sache auf keinen F a l l  ruhen zu lassen und wurde nach 
längerer Debatte folgende Resolution mit einen S tu rm  
der Entrüstung angenommen: „Die Ortsfühver des 
Gaues Amstetten haben in ihrer Sitzung vom 8. J u n i  
zu dem Falle Zeillern Stellung genommen. S ie  prote­
stieren einmütig gegen die ordinären Ausdrücke Schneid- 
madls, der a ls  Landesra t Bauern , Bürger und Arbei­
ter „Verbrecher" genannt hat. Schneidmadl w ar einst 
der wüsteste und gewöhnlichste Hetzer der Sozialdemokra­
ten, seine Reden in den ersten J a h re n  der Republik, 
seine Tätigkeit im P a r lam e n t  sind allen wohl bekannt 
und zeigen ihn im wahren Lichte. Als Landesrat hat 
er versucht, sich bessere M anieren  anzugewöhnen; nun 
ist er wieder in seinem wahren Wesen vor die Oeffent- 
lichkeit getreten. Die Heimwehrführer weisen die B e­
leidigungen Schneidmadls auf das entschiedenste zurück. 
„Verbrecher" sind die B auern  des Amstettner Bezirkes 
nicht, sie sind M änner  der schweren Arbeit und harter 
Pflichterfüllung, im Gegensatz zu Schneidmadl, der von 
der politischen Hetze lebt. Die Heimwehrführer lehnen 
jede V erantw ortung für Cham rat ab. Auch dann, wenn 
zu den drei Angestellten (M ann,  F ra u  und Tochter) 
etwa noch drei Töchter a ls  Beamtinnen angestellt wer­
den sollten. S ie  verlangen nach wie vor dessen Ab­
berufung. Von dieser Forderung wird die Heimwehr 
n iem als abgehen. Und wenn die Geduld zu Ende ist, 
weil die gesetzliche Regelung versagte, werden sie sich 
Recht zu verschaffen wissen. D as Verhalten des K ran ­
kenkassenverbandes zeigt ganz klar, daß diese Soz ia l­
institute nur rein rote Parteipolit ik  treiben. Aus den 
roten Krankenkassen kommen die roten Parteihetzer und 
Demagogen, ihre Beamten werden rein zu P a r t e i ­
zwecken mißbraucht, ohne Rücksicht auf die sozialen 
Zwecke dieser Anstalten. Die O rtsführer fordern die 
Landesleitung auf, in ganz Niederösterreich bis zum 
nächsten A ustr i t ts te rm in  alle Gewerbetreibenden und 
Arbeiter, die in unseren Reihen stehen, zu veranlassen, 
au s  den roten Krankenkassen auszutreten. Der A us­
t r i t t  au s  den roten Parteikassen wird unsere Antwort 
sein." Ueber Befehl des Landesführers nehmen die 
Gau-, Bezirks- und O rtsführer ihre Stellen wieder ein. 
Dem Wunsche derselben Rechnung tragend, werden die 
weiteren Verhandlungen im Falle Zeillern nicht mehr 
mit der Bezirkshauptmannschaft, sondern einzig und 
allein von der Landesleitung unmitte lbar mit der L an ­
desregierung geführt. E s  wurden aber auch alle O r t s ­
führer gebeten, darauf hinzuwirken, daß sich keine O r t s ­
gruppe zu unüberlegten Schritten hinreißen lasse, da 
diese Angelegenheit im behördlichen Verhandeln, nöti­
genfalls bis zur höchsten Stelle, ausgetragen werden 
muß. E s  wäre keine Kunst gewesen, kurz nach dem V or­

bilde des 15. und 16. J u l i  1927, dessen Mill iarden 
Schilling Schaden heute noch lange nicht behoben ist, 
einzugreifen. Aber Kopf hoch, die Hahnenschwänzler 
sind und dürfen nicht Sorte  jener Menschen werden, 
wie es jene von den berüchtigten Ju l i tag en  durch ihre 
F üh re r  infolge endloser Hetze zu Mord, R aub , Brand, 
Diebstahl usw. geworden sind. Die Zeiten werden noch 
lehren, daß die Heimwehrmitglieder jeden, der für O rd ­
nung und Recht im S taa te  ist, Stütze bieten und Hinter­
hältigkeiten aber schon gar nicht verdienen. Sehr be­
dauert wurde es, daß es auch hier Menschen gibt, die 
gegebenen Falles ihren eigenen Mitmenschen in den 
Rücken fallen.

Neuhosen a. d. 3)665. (E  h r e n m e d a i l l e.) M it  
Entschließung vom 10. April l. I .  hat der Herr Bundes- 
Präsident dem hiesigen Schneidermeister Herrn Franz 
B r u c k n e r ,  der durch volle 40 J a h r e  ununterbrochen 
a ls  Eemeindediener und Polizeimann in Neuhofen 
tä tig  war, die Ehrenmedaille für 40-jährige treue 
Dienste verliehen. Am S onn tag  den 16. J u n i  nachmit­
tags fand nach einer Sitzung der Gemeindevertretung 
Neuhofens in Gegenwart sämtlicher Eemeinderäte, des 
Herrn Gendarmerieinspektors von Ulmerfeld, der Her­
ren O bmänner der Feuerwehr, der Heimkehrer, des 
Eewerbevereines u. a. die feierliche Ueberreichung die­
ser Ehrenmedaille statt. Herr Bürgermeister M a y e r ­
h o f e r  hielt an den Ausgezeichneten eine herzliche A n­
sprache, in der er ihm für die vielen der Gemeinde ge­
leisteten Dienste Dank und Anerkennung aussprach, ihn 
zur verliehenen Auszeichnung aufrichtigst beglück­
wünschte und der Hoffnung Ausdruck verlieh, Herr- 
Bruckner möge seinen Pflichten a ls  Eemeindediener und 
Polizist noch recht lange nachkommen können. Sodann 
heftete er ihm die Medaille an die Brust und 
überreichte ihm die dazugehörige Urkunde und das 
von der Gemeinde gespendete Ehrengeschenk. Gerührt 
ob dieser nie gehofften Ehrung dankte Herr B r u c k ­
n e r  und versprach, auch weiterhin mit Eifer der Ge­
meinde dienen zu wollen. Nach der offiziellen Feier 
blieben die Teilnehmer noch einige Zeit in Herrn G ü r t ­
lers Gasthaus beisammen, wobei Erlebnisse des Ge­
feierten während seiner langen Dienstzeit und Anek­
doten über ihn erzählt wurden.

— (L i ch t b i l d e r v o r t r  a g.) S onn tag  den 16. 
J u n i  abends fand im Schulhaufe ein Lichtbildervortrag 
über M e x i k o  statt, wobei Herr Lehrer F r a n k  am 
Apparat und Herr Oberlehrer © o p f e r t  am V or­
tragstische tätig waren. M i t  lebhaftem Interesse folg­
ten die trotz der großen Hitze Erschienenen dem span­
nenden Vortrag, der in überaus fesselnder Weise B i l ­
der aus Mexikos Vergangenheit — der Tolteken- und 
Aztekenzeit — zeigte, dann über die Zeit der U nter­
drückung der Ureinwohner unter der Herrschaft der 
S pan ie r  zu den Freiheitskämpfen unter dem Priester 
Hidalgoy und Kaiser J tu rb ide  1. führte und mit dem 
Wirken des bedeutendsten Präsidenten Porf ir io  Diaz 
und seinen Nachfolgern endete. Nachdem noch Bilder 
aus dem heutigen Mexiko, Erinnerungen an den un ­
glücklichen Kaiser M ax aus  dem Geschlechte der Habs­
burger, Gebäude in S täd ten  und Ansiedlungen, typische 
Landschaftsbilder, Naturprodukte, Tiere, Pflanzen, 
Minen, Ausgrabungen u. a. vorgeführt und erklärt 
worden waren, schloß Herr Oberlehrer die Veranstal­
tung, indem er die E rw ar tung  aussprach, daß diese 
Vorträge, die im Herbste regelmäßig fortgesetzt werden, 
im Interesse der Volksbildung sich eines immer besseren 
Besuches erfreuen mögen.

Aus St. Peter in der Au und Umgebung.
Markt S t. Peter i. d. Au. (K a m e r a d s ch a f t s  -

v e r e i n  e h e m .  K r i e g e r .  —  H a u p t v e r s a m m ­
l u n g . )  Am 9. J u n i  1929, 9 Uhr vormittags, fand im 
Gasthause des Herrn Josef Humpel in Markt S t .  Pe te r
i. d. Au eine außerordentliche Generalversammlung 
statt, welche sehr gut besucht war. Zweck der Versamm­
lung war hauptsächlich die Aussprache über den a n ­
geschafften Leichenwagen, dessen Unterbringung sowie 
Aufbringung des Deckungsbetrages und die Festsetzung 
eines Tages und sonstige Festformalitäten für das 25- 
jährige Gründungsfest. Der Obmann Kamerad Franz 
L i c h t e  n b e r g e r  eröffnete die Sitzung, begrüßte alle 
Erschienenen und ging zur Tagesordnung über. E r  gab 
gleich eingangs der Sitzung Bericht bezüglich Anschaf­
fung des Leichenwagens, wozu der Kassier Kamerad 
K r e n s l e h n e  r, der Schriftführer Kamerad R  ö ck - 
l i n g e r und der 1. Obmannstellvertreter Kamerad 
H och l e i  t u e  r ihre Ausführungen gaben und ein­
stimmige Zustimmung fanden. Zum Punkt G rü n ­
dungsfest erteilte der O bm ann dem Kameraden H i n - 
t e r  m a g e r  aus Amstetten das Wort, welcher vorerst 

die Grüße des Präsidentenstellvertreters Abg. H. H ö I - 
l e r  und des Amstettner Vereines überbrachte und bat, 
sich für das Gründungsfest für den 18. August 1929
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zu entschließen. Nach einigen anderen aufklärenden 
A usführungen beschloß die Versammlung, am 18. 
August 1929 das Gründungsfest zu feiern und zwar 
m it  Rücksicht auf die verschiedenen Festlichkeiten w ahr­
scheinlich im Rahmen eines Lokalfestes oder höchstens 
un ter  E inladung  der nächstgelegenen Vereine. Kame­
rad  H i n t e r m a y e r  lud zum Schlüsse noch speziell 
den Verein zur zahlreichen Teilnahme an dem 60-jäh- 
rigen Gründungsfeste des Amstettner Kameradschafts­
vereines für den 4. August 1929 ein. E in  Kamerad gab 
auch treffende Ausführungen bezüglich der Tapferkeits­
medaillenzulage und forderte die Kameraden auf, es 
mögen sich alle ohne Ausnahme melden, damit endlich 
jenen M ännern ,  welche sicherlich ihr Bestes im W elt­
kriege eingesetzt haben, wieder das bekommen, w as 
ihnen a ls  treue Vaterlandsverteidiger gebührt. Der 
Vorsitzende bemerkte noch, daß bei dem Gründungsfeste 
auch die Dekorierung für mehr a ls  25-jährige M itg l ied­
schaft erfolgen wird und schloß mit Dank an alle E r ­
schienenen um 11 Uhr die Versammlung.

S t. Peter i. b. Au. ( S t ä n d c h e n . )  Am verflosse­
nen Mittwoch veranstaltete der hiesige im J a h r e  1922 
gegründete Männergesangverein seinem scheidenden 
Gründungsmitgliede Herrn F ranz  S i n d h u b e r ,  
Müllermeister in der hiesigen Hofmühle, ein Abschieds­
ständchen. Der Verein brachte unter Leitung seines 
S an g w a rte s  Gemeindearztes Dr. W it tw a r  das Volks­
lied „W ie 's  daheim w ar"  zum Vortrage, worauf der 
Vereinsvorstand Justizsekretär O t t eine herzliche A n­
sprache an den scheidenden Sangesbruder hielt. Hieraus 
versammelten sich die Sänger  im Easthause Fehringer 
und verbrachten mit dem scheidenden Sangesbruder 
und seiner F ra u  noch einige feuchtfröhliche Stunden.

S t. Peter i. b. Au. ( T o d e s f a l l . )  Am verflosse­
nen D ienstag  wurde unter überaus zahlreicher B etei­
ligung der Bevölkerung B aron in  K o r n e l i a  v o n  
M e n s h c n g e n  zur letzten Ruhe bestattet. Den 
Leichenkondukt führte der hiesige O rtsp fa rre r ,  geistl. 
R a t  Albert Weikersdorfer unter Assistenz von elf P r i e ­
stern. M i t  der Verstorbenen ist eine in allen Kreisen 
sehr beliebte und geschätzte W ohltä ter in  von dieser Erde 
geschieden.
__ Markt Aschbach. ( D e u t s c h e r  T u r n v e r e i n . )  
S o n n tag  den 23. J u n i  veranstaltet der deutsche T u rn ­
verein Aschbach seine diesjährige Sonnwendfeier. Be­
ginn 8 Uhr abends am Festplatz beim Easthof Hies- 
berger. Turnerische Vorführungen, Gesang- und Musik- 
vorträge, Feuerrede.

— ( M ä n n e r g e s a n g v e r e i n . )  Am 29. und 
30. J u n i  feiert der Männergesangverein Aschbach sein 
10-jähriges Gründungsfest. Verschönt wird dasselbe 
durch den Besuch des Wiener Gesangvereines „Froh­
sinn". D as  Festprogramm enthält u. a.: am 29. J u n i  
abends einen Fackelzug, Empfang vor dem Rathause, 
festliche R a thau s-  und Kirchenbeleuchtung, Tanzvorfüh- 
rungen am Marktplatz bei Scheinwerferbeleuchtung, a n ­
schließend Kommers im Easthof Ragl.  S onn tag  den 
30. J u n i  gemeinsame Aufführung der „Deutschen Messe" 
von Schubert, nachmittags Liedertafel unter M i tw ir ­
kung des Hausorchesters und beider Gesangvereine. 
Näheres die Plakate. Nachdem die Festvorbereitungen 
im vollen Gange sind, versprechen die Festtage gelungen 
zu werden.

Aus Haag und Umgebung.
Haag, N.-Oe. ( T o d e s f a l l . )  Am Dienstag  den 

18. J u n i  starb Herr Rudolf E r h a r d ,  n.-ö. Bezirks- 
Oberstratzenmeister, der viele J a h r e  in Haag im Dienste 
stand, im 56. Lebensjahre. D as  Leichenbegängnis fand 
D onnerstag den 20. d. M . um % 4  Uhr nachmittags 
statt.

S t. V alentin. ( A u s f l u g . )  S o n n tag  den 16. J u n i 
unternahmen die M itglieder und Freunde des Haus- 
orchesters des Männergesangvercines „Einigkeit" einen 
Ausflug nach W artberg  bei P rä g a r te n  im M ühlv ier­
tel. D as Orchester konzertierte unter der Leitung des 
Dirigenten Herrn F r .  S teinfeld fen. im schönen G arten  
eines dortigen Gasthofes und erntete dafür von den 
zahlreichen Besuchern reichen Beifall.

—  ( D i e b ü r g e r l i c h e E i n h e i t s f r o n t . )  Viel 
w ird über sie gesprochen und geschrieben. S ie  ist manch­
mal sogar vorhanden, z. B. bei Heimwehraufmärschen 
und vor W ahlen, auch in S t .  Valentin . Anders aber, 
wenn deutsche T urne r  an  ihrem Festtag durch den O r t  
marschieren. D a ist ein Teil  dieser F ron t  auf Reisen. 
So  am 9. J u n i  beim Treffen der dv. J u n g tu rn e r  in 
S t .  V alentin .  Zu ungewohnter Stunde wird zum 
S am m eln  geblasen. A lsdann stellt man fest, von wel­
cher Seite  der Feind kommt und verläßt schleunigst 
knapp vor dessen Eintreffen den O r t  in entgegengesetz­
ter Richtung. E in  Zusammentreffen wäre peinlich und 
vielleicht verlustreich. Abends, wenn die Heiden wieder 
aus  dem O rte  sind, kehrt man zurück — zur bürger­
lichen Einheitsfront.  E s  gibt allerlei Eiferer und 
Hetzer: „Der Deutsche Turnerbund  ist re ligionsfeind­
lich." M a n  glaubt es zwar selber nicht. D as  M it te l  ist 
auch unsauber, aber es ist gut. Mächtig ist die deutsche 
Turnbewegung. Mich plagt der Neid. Also Axt an den 
S tam m . I s t  nicht gefährlich. Aber diese Borkenkäfer, 
unscheinbar und gewandt und diese vielen dunklen
Gänge Eine grausliche Arbeit. Macht nichts. W enn
sie nu r  zum Ziele führt. Am Fronleichnamstag m a r­
schieren die „Kinderfreunde" und die „Roten Falken" 
aus. I n  die frische Luft, wie sie sagen. D as  ist empö­
rend. W ir  marschieren aus, wenn die deutschen T u rne r  
kommen. D as  ist etwas ganz anderes. Du aber, deut­
scher T urner ,  du bist ein Ketzer, weil du nicht au sm a r­

schierst, sondern brüderlich bei verschiedenen Festen mit 
ihnen ziehst. Wie die Marxisten lachen! N ur so wei­
ter in der deutschen Turnerhatz, weiter mit der Unduld­
samkeit, dann ade, Einheitsfront. Vielleicht gefällt 
einigen Herrschaften die rote Nelke im Knopfloch besser 
a ls  die Kornblume. Vielleicht klingt „Frei Heil" schö­
ner a ls  „Gut Heil". Auf diese Art kann der Weg bis 
dahin nicht mehr so weit sein. Sollte die gewisse Hetze 
aber weiter ihre Blüten  treiben, dann, deutscher T u r ­
ner, „laß ab von der Liebe, sie ist dir  nicht gesund" und 
lerne Rücksichtslosigkeiten und Ungezogenheiten von den 
anderen. (W enn es nötig sein sollte, könnte man auch 
noch andere Geschichten erzählen.)

Haidershosen. ( T o d e s f ä l l e . )  S am s tag  verschied 
im Krankenhause S teyr  Herr Joses W  u r z e r, P r iv a t  
in  Aßling 28, im 86. Lebensjahre. Am Leichenbegäng­
nisse des in weiten Kreisen bekannten Verstorbenen 
beteiligten sich auch viele Nachbarn und Freunde aus 
Haidershofen. E r  ruhe in Frieden! — I n  K onrads­
heim bei Waidhofen a. d. Pbbs verschied am 6. J u n i  
an  den Folgen eines Schlaganfalles F ra u  M ar ie  H o f ­
b a u e r ,  Oberlehrerswitwe, 56 J a h r e  alt . Der Gatte 
der Verstorbenen, Herr Alois H o f b a u e r, w ar hier 
vor 27 J a h r e n  Lehrer und steht bei seinen einstigen 
Schülern und Bekannten noch in gutem Andenken. M i t  
der Verstorbenen ist eine unendlich gütige, treubesorgte 
M u tte r  dahingegangen, die nur für ihre Kinder und 
Enkel lebte. I h r  frühes Scheiden wurde auch hier von 
ihren Freunden und Bekannten, bei denen sie noch in 
bester E rinnerung  steht, schmerzlich bedauert. Auf dem 
stillen Vergfriedhof von Konradsheim wurde sie am 
S a m s ta g  den 8. J u n i  unter zahlreicher Beteiligung an 
der Seite ihres im J a h r e  1922 verstorbenen Gatten 
zur Ruhe gelegt. Friede sei der guten M utter!

Haidershofen. ( L i e d e r t a f e l . )  S am s tag  den 15. 
ds. um 8 Uhr abends fand in F ra u  R ohrauers  S a a l ­
lokalitäten die F r ü h l i n g s l i e d e r t a f e l  des 
Männergesangvereines „Hoamatklang" statt. E in  reich­
haltiges P rog ram m  von Lieder- und Orchestervorträgen 
sorgte bestens für die Unterhaltung der Gäste, welche 
lauten, wohlverdienten Beifall spendeten. Als a u sw är­
tige Gäste erfreuten der Bruderverein von S tey r  mit 
Herrn Professor E o l d b a c h e r  und eine Abordnung 
des Männergcsangvereines „Einigkeit" von S t .  V alen­
tin, Herr Ehormeister Heinrich S p e n d l i n g w i m -  
m e r  und Lehrer Rudolf S c h m i d t  durch ihre An­
wesenheit den Verein. Durch ein aufsteigendes Gewit­
ter w ar der Besuch der Einheimischen beeinträchtigt. 
Die gelungenen Darbietungen des „Hoamatklang", der 
Fleiß und die Ausdauer bei den Proben, hätten wohl 
besseren Besuch verdient. E s  herrschte aber Gemütlichkeit 
und Frohsinn bei allen Besuchern und es graute schon 
der Morgen a ls  sich die letzten Gäste trennten. S änger­
heil! __________

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Anton-Amon-Eedenkschießen am 18. Ju n i 1929.

Von gutem W etter begünstigt konnte die Schützengesell­
schaft Weyer in der Zeit vom 13. bis 17. d. M . das 
A n t o n - A m o n - G e d e n k s c h i e ß e n  begehen. Nicht 
n u r  aus  Weyer und Umgebung, sondern aus  fast allen 
Bundesländern, selbst aus Bayern, hatten sich 147 
Schützen dazu eingefunden, denen zu Ehren der Markt 
Weyer reichlichen Flaggenschmuck angelegt hatte. Rege 
Tätigkeit herrschte von früh bis abends auf der ver­
einseigenen Schießstätte, auf der am S onn tag  den 16. 
J u n i  um 3 Uhr nachmittags Landes-Oberschützenmei- 
ster I n g .  G ü r t l e r  in  kurzen, ehrenden Worten die 
Verdienste des verstorbenen Oberschützenmeisters Anton 
A m o n  um das Schießwesen in Oesterreich hervorhob. 
A m o n  w ar ja a ls  Meisterschütze weit über die Grenzen 
Oberösterreichs bekannt und es gab wohl kein größeres 
Schießen, an welchem sich nicht der Verewigte beteiligte 
und unter den ersten P re is träg e rn  genannt wurde. Die 
beim Gedenkschießen erzielten Erfolge zeigten auf allen 
Scheiben durchgehends gute Klasse. Die ersten 10 Preise 
auf den einzelnen Scheiben erwarben: G e d e n k ­
s c h e i b e :  622% Teiler K. Hager-Schwancnstadt, 655 
Teiler I .  Unterer-Emunden, 2428 Teiler Jos. K alina- 
Wien, 2440 Teiler F r l .  Pipsi Eroßinger, 2752 Teiler 
K. Hauptmann-Steyr ,  2778 Teiler F r .  Steinbacher- 
Großhollenstein, 2927 Teiler Wilh. Brugger-Eisenerz, 
3617 Teiler Dr. F r .  Glaser-St.  Gallen, 3679% Teiler 
Val. Rosenzopf, 3688 Teiler Willibald Reichl-Wels, 
4069 Teiler F ranz  Walcher-Kleinreifling. F e s t -  
s c h e i b e :  1. Eug. Haller-St. Gallen, 278 Teiler; 2. 
Wilh. Brugger-Eisenerz, 314 Teiler; 3. Rud. Pöchhacker- 
Ramingdorf, 333 Teiler; 4. M . Ahrer-Weyer, 352 T.;
5. I .  Pechhacker-Ybbsitz, 386 Teiler; 6. E . M . Bauer- 
Wels, 422% Teiler; 7. M r.  PH. Hugo Rußegger-Weyer, 
429 T .;  8. F r.  Gauß-Eroßhollenstein; 9. F r .  Amon- 
Kleinreifling; 10. L ina  Amon-Kleinreifling. T i e f ­
s c hu ß  | ch e 1 6  e: 1. F r .  Amon-KLeinreifling, 119%;
2. W. Reichl-Wels, 173; 3. E . M . Bauer-W els,  205;
4. I .  Zischet jun.-Weyer, 263; 5. Wecke jun.-Schwanen- 
stadt, 303 ; 6. Hardegger-Ramingdorf, 308; 7. S .  Watzin- 
ger-Weyer, 319% ; 8. Dr. W it tm ann-B ad  Ischl, 319% ;
9. K. H auptm ann-Steyr ,  347; 10. M ar t .  Huemer-Enns, 
355. K r e i s s c h e i b e :  1. Alois Stadler-Eöstling,
49, 46; 2. M ar t .  Huemer-Enns, 49, 44; 3. Hans Gay- 
dill-Wien, 48, 47; 4. Eug. Haller-St. Gallen, 48, 45;
5. F ran z  Schnabl-Steyr, 47, 47; 6. Frz. Felix-Wien, 
47, 46; 7. I .  Zisches d. J.-W eyer,  47, 42/2; 8. R . Brun-  
steiner-Eroßhollenstein, 47, 42; 9. Val. Rosenzopf, 46/4;
10. P r in z  Albrecht von Bayern , 46/3; 11. K. Suchy- 
B ad  Hall 46/2. N o r m a l g e w e h r :  1. Frz. Amon- 
Kleinreif ling, 47, 46/3; 2. Herzog Wilhelm von Bayern,

47, 45; 3. Val. Rosenzops, 46, 45/2; 4. Dr. Kortschak- 
Weyer, 46, 45; 5. P r in z  Albrecht von Bayern, 46, 43;
6. Toni Hirnschrott-Weyer, 46; 7. Ed. Urban d. I . -  
Weyer, 45, 44/3; 8. E . M . Bauer-W els, 45; 9. K. Haupt- 
mann-Steyr, 44/2; 10. W. Reichl-Wels, 44, 43. Die fast 
300 Preise, die in W ert- und Geldpreisen bestanden, 
wurden nicht zum kleinsten Teile von Schützenbrüdern 
und Freunden des Vereines und von Anhängern des 
Schießsportes überhaupt aufgebracht. Um das Zustande­
kommen dieses Eedenkschießens haben sich sowohl die 
Fam ilien  A m o n  a ls  auch die Schützengesellschaft 
Weyer mit Dr. S t e l z  h a m e r  an der Spitze erfolg­
reich bemüht. Den Dienst a ls  Schreiber und Zieler be­
sorgte in einwandfreier Weise eine Abteilung des Alpen­
jägerregimentes 7 aus Steyr.

** Plötzlicher Tod. I n  der Nacht zum S am s tag  den
15. ös. ist der zum Anton-Amon-Gedenkjchießen hier ein­
getroffene Arzt Dr. Jakob V  e s k o aus L a n g a u  plötz­
lich einem Herzschlage erlegen. Der Verstorbene wirkte 
in früheren Ja h re n  in seiner Heimat Bad  Aussee und 
vorher in Hohenberg. Am Dienstag den 18. ds. wurde 
er in Aussee begraben.

Von der Donau.
Ssbbs a. d. Donau. (U n f a l 1.) Am 17. J u n i  vor­

mittags fuhr der in M itterburg  Nr. 27 wohnhafte 66 
J a h r e  alte Wirtschaftsbesitzcr K arl  E b n e r  mit einem 
Kuhgespann auf der Bundesstraße in Kemmelbach. E b­
ner hatte am genannten Tage vom Bahnhofmogazin. 
in Kemmelbach Zement abgeholt und wollte mit die­
ser Ladung die Heimfahrt antreten. Nächst dem Post­
gebäude in Kemmelbach wollte er auf den Wagen auf­
sitzen und hielt zu diesem Zwecke sein Gefährt an. W äh­
rend des Aufsteigens scheute plötzlich die linksgehende 
Kuh, worauf beide Kühe mit dem Wagen zu laufen 
begannen. Ebner, welcher auf der Wagenstange stand, 
wurde von dieser heruntergeschleudert, geriet unter d a s  
rechte Vorderrad und wurde 65 Schritte weit mitge­
schleift und überfahren. Der Genannte wurde mit le­
bensgefährlichen Verletzungen, nachdem ihm vorerst 
vom M ediz inalra t Dr. Schwarz aus Pbbs erste Hilfe 
geleistet wurde, in das Krankenhaus nach Amstetten 
überführt.

Pöchlarn. (K a m m e r a m t s t a  g.) S onntag  bett
16. J u n i  1929, 3 Uhr nachmittags, fand in Pöchlarn 
int Gasthof des Bürgermeisters L e c h n e r  ein A m ts tag  
der Handelskammer statt, bei welchem der Vorsitzende 
K am m errat S t o p p e l ,  Bürgermeister L e c h n e r  a l s  
Vertreter der Gemeinde, weiters die O bmänner der 
Ortsgruppe Pöchlarn und benachbarter Ortsgruppen 
des d.-ö. Eewerbebundes und zahlreiche Vorsteher der 
Handels- und Gewerbe-Genossenschaften begrüßen 
konnte. Der Vertreter der Regierung, Bezirkshauptmann 
F r a ß  der Bezirkshauptmannschaft Melk, und Kammer­
ra t  L ö s c h e r  hatten ihr Fernbleiben entschuldigt, letz­
terer wegen Teilnahme an der Tagung des Hauptver­
bandes der Kaufmannschaft in Bregenz. Als erster Red­
ner erstattete Kam m erra t A n h a m m e r einen Bericht 
über sozialpolitische Fragen und berührt hiebei ins­
besondere das Achtstundentaggesetz, die geplante soziale 
Belastung anläßlich der Reform des Mietengesetzcs, die 
gewerblichen Krankenkassen und die Vor- und Nachteile 
der Schaffung von Kollektivoerträgen. Der Vorsitzende, 
K am m erra t  S t o p p e l ,  zeigte in diesem Zusammen­
hange an einigen interessanten Daten, wie groß sich in 
Oesterreich die sozialpolitische Belastung zahlenmäßig 
darstellt. Hierauf sprach K am m erra t  W o d k a  über 
Steuerwesen, insbesondere über die von der K am m er 
bezüglich der Steuerpauschalierungen geleisteten A r­
beiten. Schließlich berichtete Rechtskonsulent Doktor 
W i m m e r  vom Kammeramt über zeitgemäße gewerbe­
rechtliche Fragen  mit besonderer Berücksichtigung der in 
Vorbereitung stehenden Eewerbeordnungsnovelle 1929. 
Nachdem am Schluß der Tagung einige Anfragen a u s  
dem Kreise der Versammelten durch die Vertreter der 
Kammer beantwortet worden waren, schloß der V or­
sitzende Kam m erra t Stoppel die äußerst gelungen ver­
laufene und gut besuchte Tagung.

\ r Wochenschau
r !

Prinz Ferdinand Liechtenstein hat in Begleitung des 
Grafen L ad is laus  Almasfy und des Filmfachmannes 
R udi M ayer mit zwei S teyrer  Wagen, Type 20, eine 
Wüstendurchquerung von dem ostafrikanischen Hafen 
Mombassa au s  unternommen. Die Reise wurde im 
J ä n n e r  begonnen und am 13. J u n i  erreichte die Expe­
dition vollkommen erschöpft Kairo. Die F a h r t  führte 
zum Teile durch unerforschtes Wüstengebiet.

Die radiotelegraphische S ta t io n  des Heiligen S tuhles 
wird von großer Kapazität sein, so daß ihre Wellen den 
ganzen Globus umspannen werden.

I m  Kridaprozeß Dr. Braun-Stammsest wurde der 
Angeklagte zu fünf M onaten  strengen Arrestes bedingt 
verurteilt .

Der Generaldirektor des Zeppelin-Konzerns Dr. In g . 
Alfred Colsmann ist zurückgetreten.

I n  T rien t starb im Alter von 82 J a h re n  der Ge­
lehrte Don Eiacomo Vrefadola, der allgemein a ls  der 
größte Pilzkenner der W elt anerkannt war.

Die Militärdienstpflicht in I ta lien  wurde bis zum 
55. Lebensjahre verlängert .



F re itag  den 21. J u n i  1929. „ B o t e  v o n  d e r  H b b s" S eite  7.

Bei der französischen Fremdenlegion befinden sich 
mehr a ls  35.000 Deutsche. Von diesen sterben jährlich
7.000 durch das Klima, die schlechte Behandlung, S t r a ­
pazen und in Gefechten.

I n  Chur in der Schweiz ist der Burgschauspieler M ax 
Devrient, wo er sich auf Urlaub befand, im 72. Le­
bensjahre einem Herzschlag erlegen.

I n  Leoben fand die Fahnenweihe des Donawitzer 
Ztabsbataillons der Heimwehr statt, an der 7000 P e r ­
sonen teilnahmen, von denen 70 Prozent der Arbeiter­
schaft angehörten.

Der Sensenfabrikant I n g .  Erich Schröüenfux ans 
Rostleiten w a r ,  in der Vorwoche plötzlich verschwunden 
und man n ahm  an, daß er beim Baden im Eleinkersee 
ertrunken sei, da sich an besten Ufer die Kleidung des 
Verschwundenen vorfand und er auch Abschiedsbriefe 
hinterließ. M i t  Tauchern wurde feine Leiche gesucht, 
jedoch nicht gefunden. N un kam die überraschende Nach­
richt, daß Schröckenfux in Hamburg verhaftet wurde. 
Cs handelt sich um einen beabsichtigten Versicherungs­
betrug. Schröckenfux w ar auf 10.000 Dollar bei Ab­
leben versichert.

Der Ruf des Wunderdoktors Z eileis hat so zugenom­
men, daß die deutsche Reichsbahn durchgehende Wagen 
München—Eallspach verkehren läßt. Auch direkte 
Uitobuslinien München—Eallspach sind in Betrieb. 

Derzeit sind zahlreiche reiche Ausländer, Amerikaner, 
Japaner, In d e r  und andere Exoten in Eallspach.
" Der wegen Giftmordes an Frau M ertens angeklagte 
lirzt Dr. Richter wurde vom Schwurgericht in Bonn  
zum Tod verurteilt.

Frl.  L iesl Eoldarbeiter (Oesterreich) wurde in dem 
internationalen Schönheitswettbewerb zur „Miß Uni- 
verse" gekrönt. S ie  erhielt den P re i s  von 2000 Dollar.

D er historische Dolch, mit dem Charlotte Corday in 
den Tagen der Schreckensherrschaft der französischen R e­
volution M a r a l  erstochen hat, und der schon während 
des Prozesses gegen die jugendliche M örderin  verschwun­
den war, wird demnächst in B er l in  versteigert. Der 
Dolch soll seinem jeweiligen Besitzer stets Unheil ge­
bracht haben.

Geheimrat Dr. W ilhelm Kahl, der Vorsitzende des 
gemeinsamen deutsch-österreichischen Strafrechtsausschus- 
ses, beging dieser Tage seinen 80. Geburtstag. Die W ie­
ner Universität hat ihm aus diesem Anlasse das ju r i ­
stische Ehrendoktorat verliehen. Der Reichspräsident 
verlieh Kahl den Adlerschild des Reiches.

Der neue Ozeanflug Rewyork— P a ris  des F lu g ­
zeuges „Der gelbe Vogel" mit den Franzosen Lotz, 
Ajsolant und Lefebre ist geglückt. D as Flugzeug ist bei 
Santander in Span ien  gelandet. Als blinder Passagier 
befand sich ein junger Amerikaner namens A rtu r  Schrei­
ber im Flugzeug. An Bord w ar a ls  Fetisch ein leben­
des junges Krokodil. D as  Flugzeug ist am Pariser 
Flugplatz Le Bourget nach zwei Notlandungen einge­
t r o f f e n .

Die S ta d t  Trontheiin in Norwegen wurde trotz des 
Einspruches der gesamten Bevölkerung in Nidaros um­
benannt. W eiters soll Bergen in Björgvin  und Chri­
stiansand in Storsand umgetauft werden.

I n  Mexiko wurde der Rebellenführer Romaro und 
eine Anhänger, die vor einigen Tagen einen Eisen­

bahnzug überfallen hatten, nach einem summarischen 
.'lriegsgerichtsverfahren hingerichtet.
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Der Wiener Eewerbesestzug schließt mit einem Rie­
sendefizit von 80.000 Schilling ab.

Auf dem Platze gegenüber dem Karltheater in Wien 
wurde ein von Professor Thiede geschaffenes Denkmal 
für den großen W iener Satir iker und Schauspieler 
Nestroy enthüllt.

General Vooth, der frühere Chef der Heilsarmee, ist 
gestorben. Der greise Gründer der Heilsarmee hat be­
kanntlich vor einiger Zeit die Führerschaft niederlegen 
müssen.

Der österreichische Gesandte in Washington, Prochnik, 
erl it t  auf einer Automobilfahrt einen Unfall. Seine 
G attin  und Tochter sind schwer verletzt.

D as englische Passagierflugzeug „City os Ottawa", 
das den Flugdienst auf der Strecke London— P a r i s — 
Basel— Zürich versieht, mußte im offenen Meere nie­
dergehen. 7 Passagiere sind ertrunken, 4 Passagiere, 
der P i lo t  und der Mechaniker schwer verletzt.

Die Pest in Aegypten breitet sich in erschreckender 
Weise aus. Große Gebiete in Ober- und Nieder-Aegyp- 
ten sind von der Pest befallen.

I n  einigen Wochen wird Deutschland das größte 
Flugzeug der W elt besitzen. Die Dornierwerke erbauen 
am Bodensee ein Riesenflugzeug mit einer Spannweite  
von 48 M eter und einer Länge von 44.8 Meter. D as 
Flugzeug wird 12 Motore mit 6000 P .S .  besitzen und 
eine Geschwindigkeit von 250 Kilometer haben.

I n  Newysrk herrscht eine Hitzwelle, wie sie seit 37 
Ja h re n  nicht beobachtet wurde.

A us Anlaß der 60-jährigen Bestandesfeier der W ie­
ner Sicherheitswache fand eine große P a rad e  von fünf 
Regimentern der W iener Sicherheitswache statt. Die 
Polizei wurde von einer nach hunderttausend zählen­
den Menge stürmisch bejubelt. Polizeipräsident Scho­
ber hat von der Bundesregierung eine Ehrengabe er­
halten.

Der schwedische Forschungsreisende Sven Hedin ist an 
einer Nervenentzündung erkrankt.

Zeddu Krishnamurti, in theosophischen Kreisen a ls  
„Welterlöser" bekannt, erl it t  in Kalifornien einen 
schweren Autounfall.  Krishnamurti,  der seinen Wagen 
selbst führte, wurde durch die S trah len  der untergehen­
den Sonne geblendet und fuhr gegen einen Omnibus. 
E r  wurde schwer verletzt ins Hospital gebracht.

I n  E nn s  ist ein Teil des Dachstuhles der im V au 
begriffenen Zuckerfabrik eingestürzt, wobei acht Arbei­
ter verletzt wurden.

Der bekannte ungarische Säbelfechter Terstyansky 
wurde bei einem Motorradunfall schwer verletzt.

Wiener Radioprogramm
Wocheneinteilung:

M ontag den 24. Ju n i: 11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 17.25 Uhr: Jugendstunde: Alois v. Neg- 
relli. 18.15 Uhr: N a tu r  und Kunst am Mondsee. 18.45 
Uhr: M i t  dem Mikroskop am S trand .  19.15 Uhr: W ie­

ner Premieren. 20 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 20.05 
Uhr: Literarische Vorlesung. 20.30 Uhr: I m  Rahmen 
des mitteleuropäischen Rundfunks: Eefangsvorträge 
vom Kammersänger Alfred Piccaver, Konzert der W ie­
ner Philharmoniker. Bildrundfunksendung.

Dienstag den 25. Ju n i: 11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 17.35 Uhr: Musikalische Kinderstunde. 
18 Uhr: Die Schallaburg. 18.30 Uhr: S tunde der land­
wirtschaftlichen Hauptkörperschaften. 19 Uhr: Französi­
scher Sprachkurs (V.). 19.35 Uhr: Englischer Sprach­
kurs (A.). 19.55 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 20 
Uhr: Geistliche a cappella-Musik. 20.45 Uhr: Konzert 
des Ersten Wiener Mandolinenorchestervereines. B ild ­
rundfunksendung.

Mittwoch den 26. Ju n i: 11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 17.45 Uhr: Märchen für die Kleinen. 18.15 
Uhr: Gesundheitlicher W ert des Gemüsegenusses. 18.45 
Uhr: Esperantowerbung für Oesterreich. 19 Uhr: 
S tunde der Kammern für Arbeiter und Angestellte. 
19.30 Uhr Italienischer Sprachkurs (21.). 19.55 Uhr: 
Zeitzeichen, Wetterbericht. 20 Uhr: Aus M a r t in  An­
dersen Ncxös Werken. 21.05 Uhr: Gesangsvorträge. 
Leichte Abendmusik. Bildrundfunksendung.

Donnerstag den 27. Ju n i: 11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 17.15 U h r : Jugendmusikstunde. 17.35 Uhr: 
Bericht für Reise und Fremdenverkehr. 18 Uhr: Ueber 
Sympathie  und Antipathie. 18.30 Uhr: S tunde der 
Kammern für Arbeiter und Angestellte. 19 Uhr: Alko­
holismus und Arbeit. 19.30 Uhr: Englischer Sprach­
kurs (21.). 20 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 20.05 
Uhr: Operettenfragmente. Bildrundfunksendung.

Freitag den 28. J u n i: 11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 17.25 Uhr: Oesterreichische Komponisten. 
18.20 Uhr: Wochenbericht für Körpersport. 18.40 Uhr: 
Radio und Musikleben. 19 Uhr: Merkwürdige F e ls ­
und Bergformen in der österreichischen Volkssage. 19.30 
Uhr: Italienischer Sprachkurs (V.).  19.55 Uhr: Zeit­
zeichen, Wetterbericht. 20 Uhr: E in  Ausflug auf die 
Sulzenalm. Abendkonzert. Bildrundfunksendung.

Sam stag den 29. Ju n i: 10.20 Uhr: Chorvorträge der 
Wiener Sängerknaben. 11 Uhr: Konzert des Wiener 
Symphonieorchesters. 15 Uhr: Bildrundfunksendung. 
15.25 Uhr: Märchen für Klein und Groß. 15.55 Uhr: 
Nachmittagskonzert. 17.25 Uhr: Hans Fr. Blunck 
(Eigenvorlesung). 18 Uhr: 21. Rausch: Sonate  für Vio­
line und Klavier. 18.30 Uhr: Uebertragung aus der 
Wiener S taa tso pe r :  „Lohengrin." Bildrundfunksen­
dung.

S onn tag  den 36. J u n i :  10.20 Uhr: Orgeloortrag. 11 
Uhr: Konzert des Wiener Symphonieorchsters. 15.15 
Uhr: Bildrundfunksendung. 15.45 Uhr: Konzert des 
Wiener Frauen-Symphonieorchesters 17.40 Uhr: K am ­
mermusik. 19 Uhr: Von Afrikas Sehnsucht. 20 Uhr: 
Zeitzeichen, Wetterbericht. 20.05 Uhr: „Abraham L in ­
coln". Abendkonzert. Bildrundfunksendung.

Wirtschaftlich handeln 
heisst
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Erste österreichische Volks-Photo-Woche.

Als Großvater die Großmutter nahm, mar es S it te ,  
dieses Ereignis im Bilde festzuhalten und das B ild  der 
Ahnengalerie einzuverleiben, in dem Fam ilienalbum , 
in welchem eine reichhaltige S am m lung  von Bildern  
des Familien-, Verwandten- und Bekanntenkreises fein 
säuberlich zusammengetragen war.

Nun ist das Fam ilienalbum  wieder modern gewor­
den, nicht zuletzt ergab sich das Bedürfnis  nach dem­
selben auch durch das Entstehen des großen Heeres von 
Amateurphotographen. Gruppenbilder,  Einzelbildnisse, 
freudige und ernste Anlässe werden von der Kamera 
für alle Zeiten untrüglich verewigt.

I m  Interesse der Förderung dieser Bewegung, mo­
derne Ahnengalerien zu schaffen, hat der österreichische 
Photohändlerverband nach dem Muster des Deutschen 
Reiches eine österreichische Volks-Photo-Woche (22. bis 
30. J u n i )  inaugurier t und mit einem großangelegten 
Photowettbewerb verbunden, welche, alljährlich wieder­
kehrend, den Zweck hat, dem Amateur durch die jewei­
lige Aufnahme seiner Angehörigen und Verwandten in 
der Zeit der Volks-Photo-Woche zu einer wertvollen 
Familienchronik zu verhelfen.

v e r w e n d e n .
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S eite  8. l o t e  v o n  d e r  H b b s " F re itag  den 21. J u n i  1929.

Bücher und Schriften.
Ein Konzern des Humors ist entstanden durch die 

Vereinigung der Fliegenden B lä t te r  mit den Meggen- 
dorfer B lä t te rn  und für die geringe Beteiligung von 
45 Pfg. verteil t er wöchentlich die reichsten Dividenden 
in Fröhlichkeit und guter Laune an seine Anhänger. 
J ed es  Heft dieser beiden vereinigten Witzblätter bringt 
neue Humoresken, Anekdoten und S a t i ren ,  enthält neue 
Witze, Glossen und Einfälle, aktuelle und zeitliche Ge­
dichte. D as Abonnement auf die Fliegenden B lä t te r  
kann jederzeit begonnen werden.

Zeitschrift für Buchhaltungs- und Steuerwesen. Her­
ausgeber : I .  U. Dr. Ernest S c h m i t t ,  gerichtl. beeide­
ter Buchsachverständiger, Wien, 6., Mariahilferstraße 
51. Bezugspreis: Jährlich 8 12.— , halbjährlich 8 7.— , 
Einzelnummer 8 1.50.

Familiengefchichtsforfchung. D as kürzlich erschienene 
handliche Werkchen behandelt kurz, leicht faßlich und 
trotzdem für den Anfänger völlig ausreichend den me­
thodischen Werdegang der Familiengeschichtsforschung 
mit all den sehr wertvollen, Zeit und Verdruß sparen­

den Fingerzeigen. Die oberösterreichische Landes­
stelle des Arbeitsbundes für Familienkunde in Linz, 
Stelzhammerstraße 2, versendet das Werkchen gegen 
Vorauszahlung von 8 l .—  (mit Postzusendung 8 1.10 
auch in Marken). __________

Humor.
.S i e . k e n n t  i h n .  „Wenn meine F ra u  etwas von 

mir wünscht, sorgt sie zunächst dafür, daß ich in guter 
Laune bin. I h r  Haupttrick ist, mir ein gutes M i t ta g ­
essen auf den Tisch zu stellen. Zum Beispiel gebackenes
H i r n  “ —  „N un ja, sie kennt I h r e  schwachen
Seiten!"

D i e u n g e r e c h t e n  D i e n  st b o t e n .  F ra u  A .: 
„W arum  haben S ie  denn I h r  Dienstmädchen entlas­
sen?" —  F ra u  B.: „Die Person wurde zu frech. M ei­
nem M a n n  ging sie um den B a r t ,  und mir fuhr sie 
über den Mund."

V e r w e c h s l u n g .  „Denk dir, ein Dieb drang in 
meine Wohnung, bevor ich morgens früh nach Hause 
kam." — „Hat er etwas erwischt?" —  „Na ob, er liegt 
im Krankenhaus, meine F r a u  dachte, ich b in ’s ! “

^ n t  Z e i t a l t e r  d e r  R a t e n .  Richter: „Warum 
zahlen S ie  I h r e  Alimente nicht?" — Angeklagter: „Ich 
kann erst von der zweitnächsten Woche an, Herr Richter, 
ich bin noch zwei R aten  auf den Verlobungsring schul­
dig!"

D i e  p r a k t i s c h e  F r a u .  „Es sind Zwillinge!" 
mit diesem Rufe stürzt die F ra u  M ayer  zu dem angst­
voll harrenden Gatten herein." — „Ich habe es mir 
gedacht“ , murmelte der doppelte Vater. „Es war ja 
seit jeher das Steckenpferd meiner F rau ,  daß zwei 
Menschen ebenso billig leben können wie einer."

B r u c h .  „Und was war der Grund, daß du die Ver­
lobung aufgehoben hast?" — „Die Vergangenheit mei­
ner B rau t ."  — „So schlecht?" — „ N e in . . .  So  lang."

H ä n g e m a t t e .  „Liebster, küsse mich, wenn ich 
aufwache. J a ? "  — „Aber wann willst du aufwachen?" 
— „Wenn du mich küßt."

R o s s i n i - A n e k d o t e .  E in  Schüler bat eines 
Tages Rossini, ihm zwei eigene Kompositionen vorspie­
len zu dürfen. A ls  die erste beendet war, sagte Rossini 
auf den fragenden Blick des Vortragenden: „Die zweite 
gefällt mir besser." __________  '

S A N  " '  .  a» Bit M id. ö. Bl. finD stets 20 $ BtHlestn, Da ile sonst n i t  Beontiaottet m utn tonnen.

Das beste und billigste 
Mittel für den Filegenfang

H o n i g f l i e g e n f ä n g e r

A E R O X O N
grünen  Packung

Wsllmilienljüus?uf-6cr 3,u 06 ?m,te
funft W cgrerstraße 48.

Iu N  zu vermieten. A u s- 
1480

Suche 500 bis 1000 m2 Lund C .S
zu saufen. N ä h e  W aibhofen. Schriftliche A nge­
bote unter „N r. 1487" a n  die Verw. des B lattes.

m it H a u s, n u r  m it gesicherter E x i­
stenz w ird  g eh ä u ft . A n trä g e  a n  
d a s  B an k - u n d  Alechselgeschäft I .  
W eih, fflraz, H arnerlinggasse N r. 6, 
R e a litä te n -A b te ilu n g . 1476

Geld
b eim  ersten  Besuch erhalten  Haus-, Villen- und 

W irtschaftsbesitzer von

ZW“3“o
halbjährig aufw ärts.

1. Ohne B ürgen. 2. Mit oder ohne E inverleibung.
3. Alte Schinden w erden von uns zurückgezahlt.
4. S trengste  V erschw iegenheit. 6. Das Darlehen 
kan n  in  kleinen R aten  zurückgezahlt w erden. 
A uskunft k o s t e n l o s .  An W ochentagen von 
8 Uhr früh bis 7 Uhr abends, Sonn- und Feier­

tagen  von 8 früh bis 12 U hr m ittags.

A tom ." . '
W ie n , VII., S c h o tte n fe ld g a s s e  3,
3. Stock, Tür 24. Ecke Mariahilferstraße.

Telephon B-33316. 1473

M e n M e t r l e b
l i l i r t  M u h t
6h iH f t e f t n a . iy . - Z e l ]

S ch m ie d e str a ß e  9
b ie te t an :

Alle der Jahreszeit entsprechenden

Blam enpflnnzen
BIDhende aei! srsne Topftdiire
Schnittblumen und Kakteen

2 f in e , nroBe 3immer
möbliert, am oberen Stadtplatz, sofort zu 
vermieten. Adresse in der Verw. d. Bl. 1467

Geschäftshaus
sofort beziehbar, bei W aidhofen a .b . 7)bbs, 
ist preiswert zu verkaufen. Adresse in der 

Verw altung des B lattes . 14&,

Baugründe
in der 9)bbs|tra6e Nr. 11, ehemaligen Spreitzergründe, nur einige 
Minuten von der B ahn  weg, sind sofort, nach Vereinbarung, ver- 
käusltch. Auskunft im Vorschuß- und Sparverein in Amstetten, Kloster- 
straße 2 (Direktor Abg. Hüller), oder beim Gebäudeverwalter Hans 
,2 8 6  Sieder in Amstetten, Kirchenstraße Nr. 4.

D «  V°m«s-tz,.tz.Wchr
Wenn Sie die Wäsche am Abend vor dem Waschtag in kalter 

Henkolösung einweichen, 
zeigt Ihnen das Aussehen der Losung am Morgen, wie schnell, 

und gründlich Henko den Schmutz gelöst hat

HenkoZUM
E i n w e i c h e n s

M od. 26, 2 Dächer, Anlasser, Dosckhorn, Licht­
anlage, fast neue Vereisung, kompletter W erk­
zeug usw. Alles in sehr gutem, vollkommen 
einwandfreiem Zustande, wegen unvorherge­
sehener dringender Abreise um 2.500 Schilling

111 h o r f n i l f e n  Führe  den W agen überall und zu jeder Zeit unverbindlich vor. 
flU U ll lU U lC lI .  Zuschriften erbeten an Otto A d a m ,  M ödling, Brillparzergasse 2 .

MÖBEL SDnd hpfnnnto  ®V*o$4< * ! - < } > • * ( > < » ■

Neubauer Möbelheim j
W ien, 7 . B ez ., K a is e r s tr a ß e  17 j

h a t seine V erkaufsräum e bedeutend vergrößert und zur Bequemlichkeit der ß .  T . K unden 5 
komplette M u fterz im m er  i n  j e d e r  P r e i s l a g e  u n d  H o l z a r t  aufgestellt. 5 

F a b r ik sn ie d e r la g e  
von Sp ezia l-H avth o lzm öb eln , besonders geeignet für Hotels, Pensionen, Landhäuser, p riv a te  ;

K om plette  B r a u ta u ssta ttu n g
fü r  Z w eiz im m e rw o h n u n g , bestehend a u s :  Schlafzim m er, modern, hell, m it Sitzgelegenheit; ■ 
Speisezimm er, apart, echte Ledersessel; Emailküche samt Abwasch; G esa m tp re is  S  1900*— ■ 

S ch la fz im m er , Esche, siebenteilig, gediegen . . S  680*—
S p e isez im m e r , neuzeitliche Fasson .........................S  720*— 1407 S
H erren zim m er sam t F a u t e u i l .............................. S  650*—

Amerikanische komplett eingerichtete Küchenkredenzen, V orzim m er und M ädchenzimm er, Um - ■ 
bauküchen, N iesen-A uöw ahl in feinen V ollbau-Schlafzim m ern, Vollbau-Spcisezim m ern sowie J 

M öbeln  für S iedlungen 
Preiskatalog auf Wunsch / Provinzlieferung m it Lastauto / Zahlungserleichterungen! ■

Neubauer Möbelheim
W i e n ,  7 .  B e z i r k ,  K a i s e r s t r a ß e  1 7  (bei MariahilferstraOe) j

Danksagung.
Aus Anlast des Ablebens meines unvergeßlichen M annes ist mir von Seite 

der Lebensversicherungsgefcllschaft „Phönix" in W ien nicht nur in kulanter, sondern 
auch überraschend schneller Weise die Auszahlung der Versicherungssumme zuge­
kommen. Ich nehme dies zum Anlast, um dem Bezirksinspektor der ge­
nannten Anstalt, Herrn Zoses Ka l i s c h k a  aus Seitenstetten, nicht nur für die 
Aufnahme der Versicherung herzlichst zu danken, sondern ihm auch dafür zu danken, 
daß er sich um die Auszahlung in so rascher Weise angenommen und dadurch ver­
dient gemacht hat. 1-182

M a r i a  B e r n e r .W a l ls e e ,  am 15. J u n i 1929.

F ü r  die vielen Aufmerksamkeiten, die 
u n s  anläßlich unserer S ilber-H ochzeit 
zugekommen sind, sagen herzlichen 

D ank

Eduard  und M ar ie  p ic h .

sf l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l t l l l l l l l l l l l l l l l l l i l  llll llll l l l l i l l l l i l l l l l l l l l l t i l l l l l l l l l i i l l l i l i l lm

Mlie..if6se
in  holzreicher G egen d  m it Kon­
stanter W asserkraft w ird  g ek a u ft . 
A n trä g e  a n  d a s  Sanft« u n d  Wech- 
felgefchäst g .  Weist, G raz, H om er- 
iin g g a ffe  6, R ea l.-A d t. 1475

Gesucht werden tüchtige

für Corona- und Standardmaschinen bet 
gutem Lohn. Schriftliche Anbote an die 
Strum pffabrik Rudolf Drucker, Wien, 7. 

Bezirk, Hohenbergstrahe 22. 1477

I a h r e s p o s t e n !
Suche ehrlichen, ruhigen und nüchternen un­
politischen tüchtigen Selcher- und Fleischergehilfen, 
welcher selbständig wursten und selchen sann, 
gute Zeugnisse besitzt und leine N achfrage scheut- 
W ochenlohn 30 Schilling samt Verpflegung. 
F ra n z  E rb er , F l e i s c h h a u e r  und G a s tw i r t ,  

Hicflgu N r. 39. i486

Zwei Kühlräume
sind sofort zu v erm ieten , ebenso emp
foh len  m ir  u n s  h p itp n s  a u r  P ie fp m n von.
|mo vvt. m iicici», kukfi|u v
fehlen w ir uns bestens zur Lieferung

Kunsteis
in  B löcken  zu 12 bis 15 Kilogramm. 
Anfragen und Eisbestellungen erbeten an.

F r a n ;  u n d  F a n n n  I a x
SraubauSoaflbof, Waibhofen a b.A-

W  3 a f ° ^ f h
( ß f c i  tut* Uta  tn ir rlrwollte mir doch

b e i  B randt am  U n ­
t e r e n  S ta d tp la tz e
b i l l i g e s  G e s c h i r r  
kaufen, denn dort 
kauft man wirklich 

billig I

Jeder Vertreter
verdient schön mit unserem Somm erartiket, 
wenn er bei Landwirten, Gutsoerwaltun- 
ge», Gastwirten, Fleischhauern, Bäckern, 
Hotels, Pensionen usw. eingeführt ist. 
Schreiben Sie noch heute an OE. X. W ien, 
2. Bezirk, Postam t 27, Fach 96. n <2

mit 10 Joch G rund in CErtl bei Brotzau 
wegen Todesfall preiswert zu verkaufen. 
Auskunft e rte ilt: J o h a n n  B i n d e r ,  
(E r 11 54, Post S t. P e te r i. d. Au. 1481

Jndreswolmmw
bestehend aus 2 oder 3 Zimmern samt ent­
sprechenden Nebenräumen und Eartenbe« 
nützung in Waidhofen, eventuell auch in 
gell, von kinderlosem Ehepaar g e s u c h t  
Gefällige Zuschriften unter „Friedenszins" 
an die V erwaltung des B lattes. 1483
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